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Summary 

Bryosociologic al in"cstiga lions in the Z ilt:lucr Gebirge. 

Frorn (he Zillaucr Gebirge, situatcd in thc Saxon Uppcr Lusatinc, a survcy abou! thc moss vegetation i~ 

gi"cn. C haractcristic are thc acidophytic cpilithic communitics on phonolithe (A ndreaeclum pctrophilac, 
Grimmictulll hartmanii , Brachydonticlum trichodis) and S(lnstoncs (Diplophyllo-Scapaniclum, Rhabdowcisic­
turn fugac is). On the slopes :md cdgcs of woodpats or particular on sandstones grows numcrolls communitics 
01' the alliancc Dicrancllion heleromallac, on rollen wood, raw humus "nd trophic poor sandstones wc find 
Lcucobryo-Tctraphidclum, Dicranodontio-Amlstrcptctum orcadcnsis, Dicr.lJlcllo-(ampylopodctum ncx uosi, 
Bazzanio-Mylietum taylori, Tctraphido-On hodicranctum stricti and communitics 01' Bryo-Brachythecion. 
Caused by the disti nct air pollution are cx tcnn inatcd thc cpiphytic 1ll0SS comlllunitics o f thc order OrthotTi­
chclalia, Ihe cOlTllTlunities of lhe order Dicranetalia are rarcly. For all these commun ities arc dcscribcd shonl y 
thc ccologicu l behaviour, thc synsystcmatic position and structurc by rccords listed in 28 tables. 

I. Einfiihrung 

Das ZiHauer Gebi rge gehört zu den bryofloristisch rec ht gut durc hforschten Landschaften 
Sachsens. TRAUTMANN (1919), SCHADE(192 1, 1924, 1936), RIEHMER ( 1926, 1927), STOLLE 
(1938) und BORSDORF (1984) venniHcln in ihren bryologischen Arbeiten über die Oberl ausitz 
bzw. dns gnnze Land Sachsen auch Kennt nisse zur Moosflo ra des Zittauer Gebirges, ohne daß 
hier auf weitere Arbeiten mit kleineren Moosverzeichn issen hingewiesen werden knnn. Gänzli ch 
unberücks ichtigt bl ieben bisher die Moosgesell seharten, nachdem in den bennchbarten 
Kreidesandstein-Landschaften des sächsischen Elbsandstcingcbirges (MARSTALLER 1990) und 
Nordböhmetls (ZITTOVA-KURKOVA 1984) zahlreiche Moosgese ll schaften bekannt wurden. In 
dieser Arbeit wird der Versuch unternommcn, über die im Bere ich naturnaher und an th ropogen 
in geringerem Maße beeinflufltcn Standorte im Zittauer Gebirge anzUlreffenden Gese ll schaften 
einen Überb lick zu venn ille ln. 

2. Naturräumliche Fakto,·cn 

Das Zillauer Gebirge, das sich in das zu den sudetischen Mittelgebirgen gehörende Lausitzer 
Gebirge cingliedert, wird an seiner steil abrnllcndcn Nordnanke durch die Lausitzcr Granitüber~ 

schiebung begrenzt (SC I-I ULTZE 1955). Es umraßt den siichsischen Tci l des Lausitzcr Sandstein~ 

gebi rges und grcift mit se incm ni lmählichen Südabf:lll auf Böhmen übe r. Im Osten sch li eßt sich 
jensci ts des oberen Neißcta les das Isnrgebirge , weiter im Westen das Elbsandsteingcbi rge an. 



Das Zittauer Gebirge we ist durchweg Mittclgebirgscharakter auf. Die reich geg liedcrte, tckto­
nisch über den Lausitze r Granit aufsteigende Sandstcintafcl erhebt sich allS dem 250 bis 400 In 

hohen Vorl and des Z ittauer Beckens zwischen 500 lind 600 In NN und wi rd von einigen Phono­
lithkuppen, die bis fast 800 111 anstcigen, deutli ch überragt. Während im Bereich des Phonoliths 
überwiegend nlllde, zum Teil weiche Bergfonnen vorherrschen, beobachtet man in einigen Sandstein­
geb ieten, insbesondere um Oybin lind südli ch Jonsdorf, eine reich d ifferenzierte Fels lanclschaft 
mit ho her Rcliefenergie, die von kurzen, aber tief e ingeschnittenen Tälern charakteris iert wird. 

In geologischer Sicht herrschen grob- bis mi tte lkörnige, trophisch sehr arllle Oberkretazische 
Sandste insedimente dcs Mitte l- und Oberturons vor. Äh nli ch wie im Elbsandsteingcbirge zeichnet 
sich auch hi er der Sandstein durch die Wechse llagerung vo n mächtigen Sandstein folgen und 
dünnen, ton haIt igen Zwischenschichten allS. Bedingt durch senkrechte Klüflung kOl11l11t es in 
e in igen Gebieten mit stärkerer Tie feneros ion zur Bildung von mannig falti g gegliederten Fe is land­
schaften. Der zu Quadern verwittemdc Sandstein bildet oft langgestreckte MaucrLüge, mitunter 
auch Einzclfelscn und Postamente. Damit erinnert der Formenreichtum der Sedimente des Minel­
turons an denjenigen des Elbsandsteingebirges, doch wird bedingt durch wenigcr tief eingeschnit­
tene Täler ni cht dessen Mannigfaltigkeit erre icht, da die Felsen wen iger l1l ~ichti g, die Schlüchte 
o n nur angede utet und wenn vorhanden, ni cht so ticf herallsl110delliert s ind. Diese Ve rhältn isse 
kenn ze ichnen besonders das Gebiet südli ch Jonsdorf und di e Umgebung des Ku rortes Oybin. 
Kleinerc Sandstein fel sen trete l1 hiiufiger auf, besonders östli ch LOckendor/". Im allgemeinen 
herrschen j edoch im oberturonen, leicht zerfallcnden Sandstein um Lückendo rf und am Fuß des 
Hochwa ldes genllldete Fonnen mit Verebnungen vor. Im Gegcnsatz zum Elbsandsteingcbirge konnten 
bisher keine kalkflihrendell Sedimente beobachtct werden. 

Von beacht licher Bedeutung sind di e bis 200 m die Salldstc intafel überragenden, aus tert iiirel11 
Phonolith bestehenden Bergk uppen. Die markantesten sind di e Lausche (793 111), der Hochwald 
(75 1 111), der Jonsberg (653111) und Buchberg (65 1 111), doch gibt es vorwiegend südli ch von Jonsdorf 
et li che kleinere Pho no lithdurchbrüche. Der im Vergleich zum Basalt weniger mineralkrüftige 
Phonolith bi ldet an der Lausche (Hickelstein), in bescheidenerem Maße am Hochwald sowie Jonsberg 
Felscn und auch Blockfclder aus, di e freilich mit Ausnahme einer klei nen Blockhalde am West­
hang des Jonsberges alle mit Wald bedeckt sind. Auch sonst tri ffi man im Bereich der Phono lith berge 
zahlreiche B löcke im Wnld an. Basnlt und Turre spielen eine unbedeutende Roll e, z. B. an der 
Lausche. Nich t berücksichtigt wurde in di eser Arbe it der aus Granit bestehcnde Weberbcrg west­
li ch Waltersdorf, der s ich bis 680 In erhebt. 

Die Bödcn im Bereich des Kreidesandstcins sind durchweg trophi sch sehr arm. In den we it ve r­
breite ten Nnde lho lzforsten herrschen sand ige Rohhlllllusbödell geri nger Basensättigullg vor, die 
jc Meh Exposition lind In klination zum Podso l, Podsolranker ode r zur podso ligen Braullerde 
gehören. Mullböden vo m Typ der ol igotrophen B rallnerde besitzen sehr lokale Bedeutung und 
s ind an die wenigen Laubwaldreste gebunden. 

Auch di e Vc rwitterungsproduktc des Phonoliths ze ichnen sich durch Ka lkfi·ciheit und miif3igell 
M incra lreieh tulll aus, doch kommt es hier zur Entwick lu ng Iclulliger Mull- und Moderböden mitt­
lerer Basensättigllng. die zur Braullerde gehören. In Ste illagen gibt es Podsolrankcr. darüber hinaus 
bci ungünstigem Untergrund podsolige Brallnerde. 

Im Zittaller Gebirgc we icht die klimati sche Situation beträchtlich VOIll wesentlich günsti gcrcn 
Vorla nd um Zi llau ab, das sich durch müßig hohe Jah resmittcln icderschläge (664 mm) und der 
Jah resmitteltemperatur v011 8,0 °C (Januannillel -O,9 0 C , Julimillel + 17,2 °C) auszeichnet. West­
lich der Stadt Zittau steigen die NiederschHige an lind errcichen in Großschönau im M ittel bere it s 
726 111111. Im Gcbirge sind di e Jah resmitt el niedcrschliige betrüchtl ich höher und we isen Wcrte auf. 
die tlir Mitte lgebirgs lage n charakteristi sch sind . Für Jonsdorr werden in e iner I-Iöhcnlage vo n 
450 III 804 nUll angegeben. Dabei gi lt zu berücksichtigen, daß bei den im Jahresablauf vorherrschen­
den Südwes twinden die im Lee an der steilen Nordabdnchung dcs Gebirges ge legenen Orte ein 
Niederschlagsde fi zit aurweisell . In den Ka1l1Jl1 lagen des Zitt auer Gebirges (Hochwald. Lausche) 
dürften di e Niederschliige auf 900 bis 1000 nun ansteigen. 
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Bezüglich der Jahrcsmitte ltcmperatur wird fiir JOl1sdorf 6.6 oe (Jan uanll ittel ·2.2 oe. Julimincl 
+ 16,3 Oe) nach Klimato log ischc Normalwcrte ( 1953, 196 1) angegeben. In den Hochlagen des 
Gebirgcs ist fre ili ch mit Werten zu rechnen. die im Durchschni ll noch um I oe niedriger liegcn. 
Ei n Ve rg leich zu den west li cher ge legenen herLYnischen Mittelgebirgen ze igt, daß im Zittauer 
Gebi rge der subkont inet1ta le Einnuß durch di e im Verhältnis etwas kälteren Wi nter und die an 
der Nordabdachung in entsprechender Höhenlage geringe ren I iedcrschläge deutlich wird. 

3. Waldgcsc llsclmftell 

Große Te il e des Z ittauer Gebirges sind mit Wald bedeckt. doch wurden die natürl ichen Wiilder. 
die s ich überw iegend aus f·'ag lls sylvarica, Abies alba, in dcn ti e reren Lage n auch Querelfs robur 
zusammense tzten, b is aur geri nge RestbeslÜnde vernichtet (PASSA RGE 1981). In folge der starken 
Schadstorfbc laslUng dcr Luft ist die Tanne wah rscheinli ch ausgestorben, Fichten· und Kie fern· 
forste s ind so stark geschlidigt, daß in dcn höheren Geb irgslagen stark aufgelichte te, streckenweise 
bere its vö llig abgesto rbene Bestände vorhandcn sind. Die damit ve rbundene Umstmk turienmg der 
Vegetat ion hat auch die Bryophyten nachhaltig becinnußt und gcschädigt. 

Wiilder des Fagioll konnten sieh in bescheidenen Resten erhalten und ken nze ichnen meist di e 
Phonolithdurc hbliiche (PFALZ 19( 1). Hier gedei hen au r Mullböden das Delltari o·Fagetum und 
reichere, durch Ca lalllagrostis arundinacca oder Farne ausgezeichnete Ausbi ldungen des Luzulo­
Fagetum, aur B lockbödcll das Accri -F rax inclllm. 1m Bereich der armcn Sand böden begegnet man 

meist Kierem·Fichtenforste, d ie je nach dem Vorherrschen von Ca!all/agro.\·lis anllldi,wcea. 
Pieridilllll aqllililla, ,\tfo/illia caerulea (aur Ve rebllllllgsnächc n), Vaccillilllll mynilllls oder 
Desclwmpsiajlexllosa in ihrer Physiognomie recht untersc hiedl ich sind. Nur an we nigen. schwc r 
zugängl ichen Felsen konnten s ich natürli che Kicfern bestiindc mi t l1ellila· A rten und Qllercus rabur 
erhalten , in denen fast immer VaCcillill1l/ my,.rillus und V. viris·idaea dominieren. Die Stieleichen­
Birken-Bestände tieferer Lagen sind durchweg Ersatzgesc ll schaftcll des Luzulo-Fagetum. An Bach­
läufen gedeiht vere inze lt das Alno· Fraxinctulll und Caric i relllo tac·Frax inetu lll , etwas häuliger, 
doc h meisl nur in Restbcstiindcn, das Stc ll ario·Al netulll mit Clwerophylllllll hirSlllUII1. Im Zi llauer 
Geb irge wurden die Lausche und d ie Jonsdorfer Felsenstadl als Naturschutzgebiete ausgcschiedcn. 
Beide vernlitteln nic lll nur einen repräsen tat iven Querschnitt der unterschicdli chen Wald- und Forst· 
gese ll schafte n, sie beherbe rgen auch eincn erh eblichen Tei l der hie r beschricbenen Moos· 
gesell schaften. 

4. Die Moosgesellschaften 

Lm vorliegenden Bc itrag werden d ie Bryophytengesellschaften im Bereich dcr Wälder an schat · 
ligen und lichtreichen Standorten aur Gestein. Mine ralboden, Rohh ul1111 S, morschem Holz und 
lebender Borke berücksichtigt. Nicht cnllHlltcn s ind di e ant hropogenen Gese ll schaften der Äcker 
und Ortschaften , die in der Regel nur in reuchten Herbstmonaten voll sttindig erfaßbar sind. 

Die Untersuchungen. die auf der ~o!cthode \'on BRA UN -B LANQUET und dem Prinzip der Treue basieren. 
fanden im Mai 1987 statt . In der Nomenk latur der Kryptogamen wird COR LEY et Oll . ( 198 1), GRO LL E ( 1983) 
und WIR TH (1980), der syutaxonomischen Kategorien den Regel n des Codes von BAR KMAN et al. (1986) 
gefolgt. Bryogeographisehe Angaben beruhen :\Uf DÜ LL (1983. 1984/85). [n den Tabellen bedeuten die 
Abkür,llIngen V, 0, K; Kennanen des Verbandes, der Ordnung. der Klasse. DV: Trcnnan des Verbandes. Die 
Fundorte sind durch Zirrem angegeben, d ie in der fo lgenden Liste erkliin si nd . 

Um ge b u ng VO ll Wa lt e r s do r f : I. Lausche (650-793 111). 2. Bachtiilchen NO der Lausche 
(520-560 111) . 3. Gebiet des Hohlstei nweges SSO \' 01Tl Buchberg (525·570 m). 

U III gc b II n g v on J 0 n S d 0 r f: 4. Gebiet W VOIll Falkenstcin (500- 520 m). 5. Geb iet um deli Falken­
stein (480·5 10 111), 6. Geb iet der Nonnenfelsen (450-500 m), 7· 13: Jonsdorfcr Felsenstadt (480-570m), 
7. Grenzbach S der Orgelsleine, 8. Dachsteingebiel. 9. Gebiet der Orgelsteine. 10. Carolnfclsen. 11. 8 1irw:llld, 
12. Milhlsteinbrilche und Umgebung, 13. Umgebung der Wa ldbühne. 14. Jonsbcrg (540· 630 m). 15. Wald freie 
Blockhalde am Westhang des Jonsberges (um 580 m). 

Um g e b u n g vo n H ai n : 16. Onslage von Hain (520-540 m), 17. Esehengnllld (480·520 m), 18. Schlucht 
SO vom Eschengnilld (490·520 111). 19. Straße zwischen Hain und Oybin (480· 520 rn). 20. Hochwald (600-740 
m), 21. UlmCllstei li Olm Hoc hwald (640 111 ). 
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U m g c b II 11 g\'O n 0 y bin: 22. Schlüchle zwischen Hölle und Ludwichshöhe incl. Zschuukcnslcin 
(430-550111),23 . Schuppcnbcrg und Poclcnweg (420-520 111), 24. Berg Oybin (400-5 10 111), 25. Orlsgcbicl 
Oybin (400-440 111), 26. Kclchstcin, 27. Rosensteinc, 28. Plaucnstci n, 29. Rei nhardssteinc, Nr. 26-29 
(440-520 m). 30. Kallllll ioch (5 10-520 m), 3 1. Gr. Fclseng:lssc (520-590 m), 32. Edlllundshüuc 0 Oybi n 
(520-560 111), 33 . KI. Felsengasse (530-560 m). 34. Töpfer (530-580 lll). 35. Gebiet zwischen Töpfer und 
Tt.!ufelS111ühle (440-520 m) . 

U 111 ge b U 11 g\'o n L ü c k end 0 r f: 36. Onsgcbict Lückendorf (420-520 111), 37. Ruine Karlsfricd 
(440-460 rn), 38. Kiefergru nd (400-480 111). 39. \Veißbachgrund (320-400 m). 

4. 1. Ph otop h y ti s chc Gesc ll s chaften a u f Phono lit h 

Inncrhalb der photophytisehen Epi lithengcsell schafien begegnet man im Zittauer Geb irge nur 
wenigen Assoziationcn, di e überwiegend von der montanen bis subalp inen Stufc in Mittc\europa 
verbre itet sind . Die wänneliebenden Gesell schaften des Grimmion conun utatae fehlen gänzli ch 
und erscheinen crst im klimati sch günsti ge ren Hügc ll and dcr Obcrlausi tz (MAR STALLER 
1989 a). Ocr sehr minera lannc Kreidesandstcin wird, iilm lich wie im Elbsandstcingebirge, von 
Polstennoosgesell schafte l1 gcmieden (MA RSTALL ER 1990), und d ic sicher chemals vo rhan­
denen Blattflechtcnvcreine sind längst der slarken SchadstofThelastung der Luft zum Opfer gefa lM 

len. Led iglich im Kontaktbereich zum Phonol ith ka nn Alldl'eaea I'lIpestl'is li nd RnColllitl'ilim 
heterosficlllllll spü rl ich au fSandstcin übergreifen, wic das z. B. im Gebiet zwischen der Orgel und 
dem Butnl11erloehweg bci Jonsdorf zu beobachtcn ist. 

4.1. 1. Andreacctum pctrophi lae Frey 1922 

(Tab. I, 2) 

Die besonnten , tei lwcise auch stärker beschattcten Phonolith fc lsen und Blöcke kennze ichnet auf 
de r Lausche, bcsonders repriisentativ auf dem Jonsbe rg und Hochwald das von der montanen bis 
in die alpine Stufe aufsteigcnde, borcnl-montane Andreaeetulll petrophi lae . Es reich t an nord· 
exponicrtcn Standortcn bis ca. 480 m herab. Lokalc Vorkommen sind we iterh in im Gebiet des 
ßuchberges, mchrfac h süd li ch V0111 I-I ohl steinweg westlich VOIll Falkcllstc in und am Bornweg 
zwischcn Jonsdorf, Wnltcr sdorf lind Liehtenwald vorha ndcn. 

Die meisten, insbesonderc d ic optimal cntwicke lten Bestünde bleiben an di e natürli che Wald­
vegctation gebunden. Sie gedeihen in den o ft durch Windbruch aufgelichteten Buchenwiildern und 
an den wcnigcn waldfreien Stell en, z. B. um Hickclstein an der Lausche und auf der Blockhaldc 
am Westhang des Jonsberges. Bedingt durch d ie infolgc Luft versc hmutzung hervorgemfellen Schä­
den in dcn Nadclho lzfors tcn, der damit verbundenen starken Auflichtung der Bestände bzw. völM 

li gen Freistcllung nach Absterbcn des Waldes hat sich das Andreacctum pctrophi lac an ni cht zu 
ex tremen Stellen stark ausgebreitet. 

Alldl'eaea rupesfris und Racolllitrilllll heteroSficllll1ll bestimmcn die Struktur der Gese ll scha fi. Im 
Gegensatz zu vergleichbaren Höhenlagen im Harz, Thüringer Wald lind auch im Erzgebi rge 
reichen Grilllmia dOllllialla und Racomilrill/JI Sl/{lel iclIlII in ti cfcre Lagcn hcrab und sind ni cht erst 
oberhalb 800 m, sondern bere its ab 600 m häulig. Die BedcUlung von Racomilriul11 fasciclffare 
ble ibt gering. R. affine gehört zu den Seltenhei tcn. Innerhnlb der Flcchten spie len nur e/at/ol/ ja­
Arten und Lepraria lIeg/ecw eine größerc Rolle, die B lattnechtcn fe hlen olTensichtlich infolge 
der Lllfiverschl11ll tzllng vö ll ig . 

Schnell abtrocknende und wcnigstcns zei twcilig dcr SOl1 ncnstrahlllng ausgcsetzte Phonolith ­
blöcke ke nnzeichnct das And reaee tulll petrophilae typicum, dessen Bestiinde durch Grimmia 
dOl/l/imw und Racomit/'illm .wderjclIlII dirfercnziert sind . Die Typischc Va l'. herrscht vor, nur am 
Hochwald war auch die zum Grimmietum hartlllunii vennittclndc ParaleucoblJ'lIm IOl/gifo /illlll M 

Va l'. nachzuweisen. Nordexponiertc Blöcke lunfeuc hter Lagen ze ichnen s ich durch das am I-loch­
wald htiufigcre Andrcaectul11 petrophi lac marsupelletosum sprucei aus. Marsupel/a spm cei kon nte 
zwar nicht nachgcwisen werden, doch etliche andere Trennnrten d ieser Subassoz iatiol1, insbeson­
dere d ie Lebermoose Lopl/O::ia silvico/a lind L. slIdericll, sind charakteri sti sch. 
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Tabellc 2 Andrcaeclum pClrophilac Frcy 1922 
marsupcllclOSUIll sprucci 

Aufnahme Nr. 
Exposition 
Neigung in Grad 
Deckung H-Schicht 
Deckung B-Schicht 
Fundort 

in % 
in % 

Kennart der Assoziation : 

Andreaea rupestris 

Kennart des Verbandes : 

Racomitrium fasciculare 

Kennarten der Ordnung : 

Racomitrium heterostichum 
Racomitrium affine 

Trennarten der Subass. : 

Lophozia silvicola 
Lophozia sudetica 
Barbilophozia hatcheri 
Tritomaria quinquedentata 
Scapania nemorea 
Lophozia excisa 

Begleiter, Moose : 

Pohlia nutans 
Cynodontium polycarpon 
Grimmia hartmanii 
Cephaloziella divaricata 
Dicranella heteromalla 
Hypnum cupressiforme 

Begleiter, Flechte n : 

Cladonia chlorophaea 
Cladonia squamosa 
Lepraria neglecta 
Cladonia pyxidata 
Cladonia suhu l ata 
Cladonia furcata 
Cladonia coniocraea 
Baeomyces rufus 

4. 1.2. Racomi trictul1l lanuginosi Preis 1938 

(Tab. 3) 

2 3 
NW N N 
30 30 45 
60 80 70 
40 95 15 
15 20 

4 5 6 
N N N 

30 10 80 
90 95 75 
25 50 50 
20 20 20 

7 
N 

80 
80 
50 
20 

8 9 10 11 12 13 
N NO N NW N NW 

45 40 70 45 30 45 
75 80 85 80 85 75 
70 50 50 60 50 50 
20 21 21 21 21 21 

2433432445443 

3 2 3 

3 2 2 + + 2 2 
2 

+ 23+++ + + 
+ + 2 + + 

+ 
2 + 

+ + + + 
+ + 
+ + 

+ 

2 r 
+ 

++2+ ++ 
2 + + + + 

+ + + 
+ + 

+ + 
+ 

++ +1+ ++ 
++++2+ 

+ + + + + 
+ + + 

+ + 
+ 

+ 
+ 

Einzig auf der wald fre ien Phonolith-B lock halde am Wcsthang des Jonsbcrgcs gcdeiht das cbcn­
rall s boreal-montane Racom itrictum lanuginosi, das hier, wie rast überall in dcn Mi ttclgebi rgen, 
in cngem räumlichen Kontakt zum Andrcacclllill pctrophilae vorkommt lind durch die ausgedehnten 
Decken von Racomilriul11 ImlllgilloslIl11 auffiillt . Es wi rd vorwiegend Olm mäßig beschattcten, lun­
rrischcn unteren Rand der Blockhalde bcobachtct. In Abhii ngigkcit von der mikroklimatischen Dir­
rerenzierung de r Blöcke erscheinen et liche Ausbi ldungen auf relat iv eng begrenztem Raum. Außer 
dem sehr artenannen, durch absolute Dominanz von !?aCOl11ilrilll11 IfIIWgillOS1I1II ausgezeichneten 
Racomitrictum lanuginosi ty picum kommt das oft schattigere Standorte bcvorzugende und durch 
einen schwach entwicke lten Rohhulllushorizont über de m Phonolithgestein ausgezeichnete 
Racomitrictulll lanuginosi dicrallctosulll scoparii vor. Als Trennarten dicser Subassoziatiol1 sind 
auf der Blockhalde PolYlricJlIIlIl [01"1II0SIIII1 und P. jUllipel"imlll1 vorhanden, dagegen bleibt 
Dicmfllllll scopariulJI sehr seIteIl. Die luftt rockelle rc StandOt1C bevorzugende, stärker der 
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Sonncnstrahlung ausgesctzte Typische Val". wird bei zunchmendcr Lunfeuch te und abnehmender 
Strahlung von der LopJIO:=ia sildefica-Var. abgelöst. Auffa ll cnd trockcnc Geste inspa l1icn besiede lt 
das Rncomitrictum lanuginosi polytrichclosum pi li fcri. das zu dcn scltcnen Ausbildunge n diesc r 
Assoziatio n gehört . 

Tabelle 3 Racomit rietu m lanuginosi Preis 1938 

Aufnahme Nr. 
Exposition 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 
N NN SI; I; NI; NN S N N N I; 

Neigung in Grad 
Deckung t-t - Schicht in % 
Deckung B- Schicht in % 
Fundort 

5 5 10 1 5 10 10 1 5 10 15 5 
95 99 98 4 0 90 95 99 98 98 98 9 5 
10 10 1 5 30 30 20 15 1 0 10 
1 5 1 5 1 5 1 5 1 5 1 5 15 15 15 1 5 15 

Kennart der Assoziation : 

Racomitrium lanuginosum 

Ke nnart de r Ordnung : 

5 5 5 4 5 2 3 5 4 5 3 

Racomitrium heterostichum 

Trennarte n der Subas s .: 

POly trichum fo rmosum 
Polytrichum j uniperinum 

po lytrichum piliferum 

Trennarte n der Var .: 

Lophozia sudetica 

Be gleiter, Moose : 

Pohlia nutan s 

Begl eiter, Flechten: 

Cladonia chlorophaea 
Cladonia furcata 
Cladonia bacillaris 

+ + 
2 

+ 

+ + 

+ 

2 2 
3 

2 2 3 2 3 

3 2 

2 + + + 

+ + + 

+ 

Nr. 1-2: typicum. Nr. 3- 7 : dicranetosum scoparii , Nr. 3 - 5 : Typi­
sche Var., Nr . 6 - 7 : Lophozia- Var. Nr. 8 - 11: polytr i c hetosum pili ­
feri . 

4. 1.3. Polytrichclum juniperini v. Kms. 1945 

(Tab. 4) 

Mitunter tritt in cngcm Kontakt zum Racomitri etum lalluginosi das an eine bodcntrockene, schwach 
entw ickelte Rohhumusdeckc angewiescne Polytri chcllll1ljllnipcrini auf, das abcr die bcsonders luft­
trockenen Bere iche meidet. Es konnte nur auf der Blockhalde am Westhang des JOllsberges lind 
an großen Pho noli thb löcken am No rdhang des Hochwaldcs gefunden wcrden. Die Wuchsorte sind 
eben b is gc ring geneigt und mäßig beschattet. Am Bestandsaufbuu do minicrcn Po/Ylrichllm-Artcn. 

darunter neben PO~Vlricllllm jlllliperil/ulII vo rwiegend P. !om WSII II/, doch auch P. a/pilllllll und 
P. pi/ijerum. Meist bcobachtet man das an trockncre Standort e angewiesene Po lyt richetum juni­
perin i typiculll . cinzig am Hochwald konnte das durch Racomilrium!asciclIlare, Lophozia silvicola 
und /Jarbi/opl/Ozia halcheri diffcren zicrte Po lytri chctlllll juniperini lophozictosulll nachgewiesen 
wcrden. A ll e Bestände di eser Ausb ildung sind an di e dllrch Luftvc rschmutzung stark aufgel ich­
tetcn Waldbeständc gebundcn. Als montane Gesellschaft erscheint das Po lytri chetum j unipcrini 
überwiegend in den Mittelgeb irgen. 
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Tahdk 4 Polytrichcltllll junipcrini v. Kms. 1945 

Aufnahme Nr . 
Exposition 
Neigung in Grad 
De ckung H- Schicht in % 
De ckung B-Schicht in % 
Fundort 

Ke nnart der Assoziation : 

Polytrichum juniperinum 

Tre nnarten der Subass. : 

Lo phozia silvicola 
Barbilophozia hatcheri 
Racomitrium fasciculare 

Be gle iter, Hoose : 

POlytrichum formosum 
Pohlia nutans 
POly t richum alpinum 
POlytrichum pilife rum 
Dicranum s coparium 
Racomitrium heterostichum 

Begleiter , Flechten : 

Cladonia furcata 
Cladonia squamosa 
Cladonia chlorophae a 
Cladonia subulata 
Cladonia pyxidata 
Cladonia fimbriata 

1 
W 

10 
95 
20 
15 

4 

3 
+ 

+ 

+ 

+ 
+ 

2 3 4 5 
NI< N N 

5 5 5 
95 90 99 95 
30 60 70 30 
15 15 20 20 

4 2 3 3 

+ 
+ 

3 4 2 
3 + 1 

2 3 
2 

2 

+ + 
+ + 

+ 

+ 
+ 

Nr. 1- 4: typicum . Nr . 5 : lophozietosum ventricosae . 

Dic Synsyst~lI1alik dcs PolYlri chclumjuniperini ble ibt probJcmatisch, die Einordnung wird un ter­
schied lich vorgenommen. Die bci v. HÜBSCHMANN ( 1986) dargeste llte Eing liedenmg in den 
Erdmoosgescllschaflen umrassenden Verband Ceratodonto-Polytrichion piliferi überzeugt nicht. 

Standort lich ergaben sich gute, doch in dcr Struktur nur geringc Bczichungen zum Racomitrie­
tum lan uginosi, so daß auf dieser Basis die synsystemati schc Einordnung nicht mögli ch ist. Auf 
minera lkrti fli gem Sil ikatgeste in ergebcn sich in den herqnischen Mitte lgeb irgen Beziehungen zum 
Pleurozion, insbcsondere zum Pleurozietulll schrcbcri Wis. 1930, das 00 in engem räumlichen 
Kontakt ZUIll Polytrichellllll juniperini vorkommt, allerdings vorwiegend durch pleurokarpe Laub­
moose charakterisiert ist. Ei nigc plcurokarpe Laubmoose können auch im Polyt ri chelulll juniperini 
vorkommen. so daß Beziehungen zum Pleurozioll gegeben sind. 

4.2. Pho t op h y ti s che E r dmoo s ge s cl l s c haft e n 

Innerhalb der anthropogenen Erdmoosgesell schaftcll sind auf Äckern das Pottictum truncatac 
v. Kms. 1945 und in Ortschaften das Barbulctulll convoilitae Had. cl. Sill. 1944 und Flinarietum 
hygrollletricae Engel 1949 vorhanden, d ie abcr nicht erfaßt wurden. Untcr dcn azidophytischen 
Gesellschaften konnte außcr dcm Racomitrio-Polytrichctul11 piliferi an Wcgriindern Fragmente des 
Brachythcciclulll albicantis Games cx NCU I11 . 1971 beobachtet werdcn. 

4.2. 1. Racomitrio- Polytrichetum pi li fer i v. Hbschlll . 1967 

(Tab. 5) 

An trockene. saure lind 00 sandige. wasserdurchHissige, meist flachgrUndige Böden im Bereich 
der natürli ch waldfreien Sonderstandorte ist das temperate RacomitTio-Polytrichetul11 gebunden. 
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Diese im Zinauer Gebi rge an südexponicrten Sandstein fclsen nur klein fläc hig vorha ndenen 
Standorte s ind j edoch so minerala rm, daß d ie Gesell schaft kc ine Ent faltungsmög li chke iten besitzt 
lind durch Besliinde etl icher photophytischer C ladonien·Gesellschaftcn ersetzt ist. Auch hier konnten 
auf Sandböden über Sandstein. ii1l1l lich wie im Elbsandste ingebirgc, nur Sekundiirstandorte cnnit· 
teh werden , die sich im Z illauer Gebirgc in Ol1scbafien auf Sandsle inpodeslen. an stärker ant hro· 
pogen beeinflußten Partien im Umk re is der Gasthäuser und an stark von Touri sten frequenti ert en 
Gebieten im Bereich der Aussichtspunktc, z. B. am Töpfer bei Oybin, Nonncnfclsel1, in den liihlstein· 
brüchen und an der Bärwa nd bei Jonsdorf u. a. befinden. Nu r auf Phonolith ist im wa ld freien 
Bereich der B lockhalde am Westhang des JOllsbergcs ein narürli chcr Bestand vo rhanden. Darüber 
hinaus werden meh rfach auf den Phono li thkuppen Vorkommcn an Wegrändern beobach tet. 

Tabelle 5 Racomilrio·Pol Ylrichl.!hnll pili fe ri v. Hbschm. 1967 

Aufnahme Nr. 
Exposition 
Neigung in Grad 
Deckung M-Schicht i n % 
Deckung B-Schicht in % 
Fundort 

Kennart d er Assoziation : 

Polytrichum piliferum 

Tr.enna r t der Assoziation: 

Ce phalozie lla divaricata 

Trennarte n de r Var.: 

Ceratodon purpu reus 
Hypnum cupressiforme 

Begleiter, Hoose: 

Pohlia nu tans 
Cynodontium polycarpon 
Gymnocolea inflata 
Racomit r ium heterost ichum 

Begleiter, Flechten : 

Cladonia chlorophaea 
Cladonia pyxidata 
Cladonia furca ta 
Cladonia baci llari s 
Cladonia fimbriata 
Cl adonia portentosa 
Cladoni a coniocraea 
Cladonia unciali s 
Cladonia floerkeana 
Cornicularia acu l ea ta 
Ster eocau l on conde nsatum 

v 

234 5 
S S S S 

25 5 5 20 
98 90 90 90 90 

20 50 20 30 
611 1212 

678 
S IV \'I 

10 10 5 
90 95 95 
1 5 4 0 10 
12 15 15 

9 10 11 
N SIV SIV 
5 30 10 

95 80 95 
10 40 
34 16 25 

4 4 4 344 55 4 4 5 

+ 2 + + + + 2 + 

3 + 

3 2 3 2 + + 2 
+ + + 

3 

+ + 

+ + 

+ 

+ 

2 
+ 

+ + 

+ 

+ 

+ 
+ 

+ + + + + 

+ 
+ 

Nr . 1- 9: Typische Var ., Nr . 10-1 1 : Ce ratodon purpureus - Var . V: 
zugleich Kennart des Verbandes . 
Substrat: Nr. 1-6, 9- 11: Sandboden , Nr. 7-8 : Phonolithgrus . 

In der Struktu r Hillt der für die mon tane Sture beze iehncnde geringe Artcnre iehtul11 auf. Inner­
ha lb der Moose tri tT! man nur Polytric/111111 piliferulII. Cephalo=iella dimricara lind Poli/ia IIIlfalls 

regelm;ißig an, dazu gese ll en sich etli che C ladonien, wiihrend der in der Ebcne lind im Hügelland 
häufige Cera/odoll pwpllreus al s Ze igcr ctwas mincral krii fli gerer Sandböden auffll ll cnd se lten bleibt. 
Nur aur den trophisch etwas reicheren Böden im Gebiet der OnschaHen geseHen s ich Cerarodoll 
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plllplireliS und /-IYPIIIIIII cupressiJorme (Cerarodoll plirpurells-Var. ) hinzu. Die rur die montane 
Stufe bezeichnende Ausbildung mit Racomilrilllll elollgawm war nicht nachweisbar, was offensicht­
lich auf die troph isch sehr armen Büden zurlickzufUhren ist. 

4.3. A z i d 0 P h Y ti sc h e E p i I i t h e ng e se i l s c haft e n sc ha t t i ge r 
S t a nd or t e 

Obligatorische Ep il ithengese ll schaften un ter den Moosen spielen auf Sandstein eine recht 
geringe Rolle, obwohl nuf ihm zahlreiche Assoziationen gedeihen. Sie bleiben jedoch zum großen 
Te il nichl auf Sandstein beschriinkt , sondem komlllen ebenso gut entwickelt auf Mineralboden 
oder Rohhul11us vor. Da der Phonolith nur vere inzelt Felsen bildet und diese oft aufTallend 
Illoosarm sind. hat sieh der in vicJen Mittelgebirgen vorhandene Reichtum nicht im Zittauer 
Gebirge eingestellt. Im wesentlichen kommen als Standorte VOll Epilithcngcscl lschaftcn nur die in dcn 
W;ildern ll l1l herliegcndcn, oft betriich tli che Größe erreichenden Phonolilhblöcke als Standorte in 
Betracht. 

4.3.1. Grimmielul11 hartlllani i SIOr. 1938 

(Tab. 6) 

Das in den Laubwiildern der herzynischen Mittelgebirge we it ve rbrei tete GrilllJl1iclUIll h,II1manii 
bleibt auf Phonolith auffa llend selten und wird nur am Nordhang der Lausche lokal häufiger 
beobachtet. Weitere Vorkommen sind am Hochwald (Osthang, Ulmcl1stcin) und spärlich in der mit 

Tabelle 6 GrimmielUm hanmanii Stor. t938 

,\ufnahme Nr. 
Exposition 
Neigung in Grad 
Deckung M-Schicht in , 
Deckung ß-Schich t in \ 
Fundort 

Kennarten der Assoziation : 

Grimmia h~rtmanii 
Paraleucobryum longifolium 

Kennarten der Klasse: 

Dicranella heteromalla 
Cynodontium polycarpon 
Lcphocolea hcterophylla 
Dicranum viride 
Plagiothcc ium dentic ulatum 
Dicranum Il'.ontanum 
Ccphaloziella hampeana 
Plagiothccium lactum 

Trennart der Subass . : 

Racomitrium heterostichu~ 

Trennarten der Var .: 

Racomitrium fasciculare 
Lophozia sudetica 
Scapania nemorea K 

Begleiter, Moose: 

Polytrichum forrnosum 
Poh l ia nutans 
Oicranum scoparium 
Hypnum cupressiforme 
Barb ilophoz i a barbata 

Begleite r , Flechten : 

Cladonta chlorophaea 

2 

4 3 3 
2 2 1 

Nr. 1-1 7 : typicum, Nr. 1-4: Typische Var ., Nr. 5- 17 : Racomitrium fascicu l are- Var. Nr. 18 -
19 : racomitrietosum heterostichi . K: zugleich Kennart der Klasse . Substrat : Nr. J : Sand ­
stein , Nr . 1- 2 , ~ - 19 : Phonolith . 
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8uchenwald bestandenen Sch lucht ös tlich I-I ai n vo rhanden. Einzig am zuletzt genann ten 
Fundort greift das Grimmietum hartl11anii auf offensich tlich mineral kräftigen Sandstein über. Den 
tTopisch sehr mineralarmen Kreidesandstein vennag die Gesell scha ft , ebenso wie im Elbsandstein­
gebirge, nicht zu besiedeln. 

Im Gegensatz zu den meisten hel-lynischell Mittelgebirgen ersche int im Zittauer Gebirge 
Paralellcob'Yll1l1 IOllgljolilllll auffallend selten. Meist dominiert am Bestandsaufbau Grimmia 
harrmallii , vereinze lt dringen Dicnlllella heteromalla, Pohlia mttalls und Polytrichul1l JormoslIlII 
ein . Die wen iger luft feuchten Buchenwälder kenn zeichnet das Grimmiell1l11 hartmanii typicum in 
der Typischen Var., die jedoch nur vereinzelt vorkommt. Häufiger trifft man am besonders luft­
feuchten Nordhang der lausche die Racomitrilllll Jasciculare-Var. an. die we iterhin durch das 
hygrophyt ische lebennoos Lophozia sudelica difTerenziert ist. Eine derartige Ausbildung konnte 
bisher noch nicht in den sudetischen und herzyni schen Mittelgebirgen nachgewiesen werden. Nur 
am Hochwald tritt das troekenheits li ebende, zu den Grimmieta li a commutatac-Gese llschafiell ver­
mincJnde Grimmielull1 hartmanii racomitrietosull1 hctcrostichi auf. 

4 .3.2. Diplophyllo-Scapanielulll 911. 1947 

(Tab. 7) 

Auf dem langze itig die Bergfeuchte bewahrenden Kreidesandstein, der s ich durch hohe Was­
serkapazität auszeichnet, findet das Diplophyllo-Scapanietum in Gründen und SchlUchten zahl­
reiche geeignete Standorte. Auch der Phono li th bietet lokal günsti ge Bedingungen. 

Tabe lle 7 Diplophyl lo-Scapan iclum Sn. 1947 

Au!nah,...c Nr . 
e Kpoaltlon 

2 l 4 5 6 
N ~ .S r:w NO 0 

90 70 75 65 80 50 
89 90 90 80 95 95 
40 85 85 90 70 '0 

1 8 10 I) 20 22 

, , 10 11 " " " " " 17 18 " " 21 22 23 " " 
Neigung I n Grad 
Deckung M-Schlch t In 
Deckung e - Schicht In 
rundort 

I\ennar ten de r Assoziation: 

Dlplophy llum alblcans 
Scapllnl ll nemore ll 

Keonllrteo de r Ordnung: 

Olc rll ne li ll heterom:llia 
Calypoo;elll Inteqrlltlpula 
Nll r dl ... Ic"hell' 
Isopteryqlul'l eleg"nl' 
Calypogeh .. zure .. 
Nardla geolcyphus 
Cynodontlu::l polyc"rpon 
At elchum undulatum 

I\ennarten der Klasse, 

Cephalozla blcuspldata 
Anast r ophyLlum minut.um 
Mnlul> hornum 
Lcphozla silvlco h 
Lopho~l a we n ze ll i 
Lep ldo~11l rep t IIns 
Lcpho z i:l Lo nql fl or:. 
SlIzzllnla trl10blltll 
Tet r a phis pelluctdll 
Cladonla conlocraell 

Trennart. der Subass. : 

MyUa tayloel 

Trennllrtcn der Var. · 

Pellt ... epiphyllll 0 
Heterocladlum heteropt crum 0 
Jungc r "",nnla sphllerocllrpll 

Begleiter , Moose : 

Pohli ll nu t llns 
Lophozl:> s ude t lc II 
POlytdchu m formosum 
Ra coml tr lum r .. sciculll ro 
Lo phozl:> Incl911 
Pol yt r lchum alp l nul'l 
Sarbllophozla hatcherl 
01cranella cen'lculllta 

, 
" 60 

" " 
, , 

, , W Ni; , 
" " 4 5 85 " " " 90 95 " " os 85 90 " " " " 

, 

, , , , 
" 

, , , N NO , , 
" os " so 60 85 " " 70 80 90 60 

" " " " 80 95 " " 90 90 80 " " " os " 90 75 os " 85 95 60 " " , " , , " " " 22 22 2) " 
, , 

, , 

Nr. 1-1 5 , tYl'lc=. :l r . 1-10, Typische V:>r ., Nr . 11 - 11: Pellta epl phylh~var ., Nr. 1~: Hete r ocladlul'l het.e ­
ropt.erUt:l-Vllr . Nr. 15, JunqcrlMnnla sphile r ocarpa - Var. Nr. 16- 25 : "ylletosum taylorl . 0 : zugl eich lIenna r t 
der Ordnung , K, zugletch lIann .. rt der 111<' l'sl>. 

, 
" " " " 
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Physiognomisch best immen die Lebcnnoose Diplopllylllllll albicans. Scapania l1emorea. 
Ceplwlo:ia biclIspidata, Calypogeia illiegrislljmla und mitunter Allllslrophyllllll/ l1Iillllllllll die Stmk· 
tur. Innerhalb der Laubmoose sind nur Dicralle/la heteroma/la, vere inzel t J\tfllilllll II0/'lllllll von 
Bedeutung, 

Betrachten wir die standönlich bedingten Ausbi ldungen, so spielt das Diplophyllo·Scapanietul11 
typiCUIll, insbesondere die Typische Var., die größte Rolle. Selten sind dagegen die Pe/ha ep'jJ!Jylla· 
Var. auffeuchlelll Sandstein, die die mineralkriiftigeren Verhiiltnisse des Phonoliths (am Nordhang 
der Lausche) bevorzugende Heleroc/adiulII ltetel'Oplenllll·Var. sowie die hygrophyt ische 
JlllIgermallllia splwcl'Oc:arpa· Var. auf Sandste in. Die trophisch sehr armen, bergfclichten Sandstein· 
felscn in lu fifrischen Gründen und Schlüchten um Oybi n lind sOdlich Jonsdorf kennzcichnet das 
zum ßazzanio· My lictum taylori vennittelnde Diplophyllo·Scapanietum mylietosulll taylori mil der 
häufigen Typischen Var, und der sehenen, nasse Standorte charakterisicrenden Pel/ia epiphylla· 
Var. In dieser Ausbildung hat auch Allastl'Opltylflfll/ lIIillllllllll seinen Schwerpunkt. 

Als ozeanische Assoziation kennzeichnet das Diplophyllo·Scapanietum in dcn sudcti schen Mit· 
te lgebirgen die montane Stufe und greift nur se lten auf das Hügelland übcr (vgl. MARSTALLER 
1989 a) . 

4.3 ,3. Rhabdowcisietum fugac is Schade ex Neulll. 1971 

(Tab. 8) 

Ebenso wie im Elbsandstcingcbirge besiedelt das Rhabdoweisietulll fugac is auch im Bereich 
des Krcidcsandsteins im Zittaucr Gebirge unmittelbar die meist aufgerauhten Sandsteinfelscn am 

Tabelle 8 Rhabdowcisictum fugacis Schade cx Neum. 1971 

Aufnahme Nr. 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 
Exposition " " S S NO NO NO NO NO NO NO NO 
Neigung in Grad 90 95 90 95 90 60 90 90 90 90 90 90 
Deckung l>1-Schicht in % 95 90 95 90 95 90 90 98 90 90 95 80 
Deckung B-Schicht in % 90 70 80 85 95 95 80 90 95 95 90 90 
Fundort 6 9 10 10 17 17 17 22 17 17 17 1 7 

Kennart der Assoziation: 

Rhabdoweisia fugax 3 5 3 3 4 5 3 4 4 3 4 4 

Kennarte n der Ordnung: 

Dicrane lla heteromalla + + + 1 3 + + 
Calypoge ia integristipula 3 3 3 + 3 
Isopterygium elegans 2 

Kennarten der Klasse: 

Tetraphis pellucida 2 3 + + 
Hnium hornum + 2 
Lophozia wenzelii 
Cephalozia bicuspidata + 
Lepidozia reptans + + 

Trennarten der Subass.: 

Diplophyllum albicans 0 + 2 2 
Pellia epiphylla 0 1 
Heterocladium heteropterum 0 2 

Begleiter, Hoose : 

Dicranella cerviculata + 

Nr. 1-8 : typicum, Nr. 9- 12 : heterocladietosum heteropteri . 0: zu-
gleich Kennart der Ordnung. 
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basa lcn, s tark bcrgfrischcn Teil. Die Gcscllscha ft wurde nur an e in igen Fundortcn im NSG Jons­
dorfer Fclsenstadt lind bei Oybin beobach tet. In den ausgedehntcn Rasen von Rhabdoweisia[lIga:r 
kom men wen ige gesc ll schafisbildcnde Mosse zur Entwicklung, zu denen Dicrallella heleromella 
lind Calypogeia illlegrislipula gehören. Neben dem Rhabdoweisic tuill fugacis typicul11 kennzeich­
net auffallend berg feuchten Sandste in das durch Diplophyllllll/ albicl/lls. Pellia epiphylla und 
J-/elerocfadilllll helerOple/"ll1ll di ffcrenzicrtc R habdowcisiellltll fugac is heteroe ladietosum 
heteropteri im oberen Eschengrund bei Hain. Damit ergeben sich auffallende stnIkturelie Ähnlich­
ke iten zu den Beständen des Elbsandsteingebi rges, denen ebenfalls die fcl sspaltenbesicdelndell 
Ausbi ldungen der herzynischen Millelgcbi rge fehlcn. 

4.3.4. ßrachydontictum tri chodis ass . nov. 

(Tab. 9) 

Nur am Nordhang der Lausche gedei ht an Steilflächen kleiner Phollolithblöcke nahe dcr 
Bodenoberfl äche das durch das Kleinmoos Brachydoll/ilill/ Iricl/Odes charakterisierte Brachydon­
tietum trichodis. Diese mäßig bis deutlich hygrophyt ische Pioniergesellschaft ist an bcrg- und luft­
feuch te Standorte gebunden und zeichnet sich nur durch wenige optimal entwicke ltc Bryophytcn 
aus. Offensichtli ch ist das Auft reten an neu cntstandenc, 11100samle Wuchsorte am Gestcin gcbun­
dcn, und dic konkurrcnzschwachcn Kleinmoosc können bei geringc r Inklination rasch von kon­
kurrenzkrii fti gcn Artcn überwuchert wcrden. Ähnliche Vcrhältnissc schildert auch PI·IIU PPI ( 1986). 

Zu Brachydolltil/11/ /richodes gesel lt sich regc lm:ißig Dicranel/a heteroll/al/a , mitunter auch 
Grillllllia Iwrllllallii , wiihrcnd !?acolllitrilllllfilsciclllare stcts in Klil11l11 crformen cindringt. Das für 
diese Gesc llschaft bezeichnendc Campyloslelill l/1 saxicola, von R IEHMER ( 1926) gese llig mit 
Brachydolllilllll trichodes an der Lausche angegeben, konnte ni ch t beobachtet werdcn. Die Glie­
dcnmg in das Brachydol1tict lll11 trichod is typicul11 lind das hygrophyt ische. durc h Ceplwlozia 
biclIspidata. Scapallia mllcrollata lind Lopho::ia silde/im ausgezcichnetc Brachydont ietum 

Tabelle 9 Brachydolllietum trichodi s ass. nov. 

Aufnahme Nr . 2 3 5 6 7 8 9 10 11 12 13 " 15 16 17 
Expos i tion rm 0 NO N NO NO NO N NO NO NI' N N N N NW 0 
Neigung in Grad 80 90 30 '0 60 " 70 85 " '0 " 80 80 85 '0 50 80 
Deckung M-Sc hicht in • 95 90 80 60 70 75 70 70 80 60 90 80 85 90 80 80 95 
Deckung B- Schicht in • 90 95 90 90 90 90 90 90 90 90 90 95 90 90 90 90 90 
Fundort 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 

Kennart der Assoziation : 

Brachydontium trichodes 5 5 3 2 , 3 5 3 3 3 

Kennarten der Ordnung: 

Dicranella hetcromalla , 2 , , , , , 
Atrichum undulatum '. '. 
I sopteryg ium elegans 

Kennarten der Klass e : 

Grimmia hartmanll 2 2 
Lophocolea heterophylla 

Trennar ten de r Subass.: 

Cephalozia blcuspidata K 2 
Scapania mucronata K 3 1 3 
Lophozia sude ti ca 2 1 3 , 
Rhizomnlum punctatum , 

Begleiter, J>\oose: 

Racomitrium fasciculare '. 2. '. 3. ' . 2 . '. '. '. ' . '. 
Beg l eiter, Flechten: 

Lepraria spec . 

Nr . 1-8: typlcum . Nr . 9-17: ccpha l ozietosum bicuspidatae. K, zug leich Kennart der 
Klasse. 
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trichodis ccphalozietoslim bicuspidatae steht im Einklang mit dcr mikrokl imat ischcn Differenzie­
nmg der Gesteinsoberf1 1iche. 

Über azidophytische Kleillll1oosgese llschnftcn, die ähn lich den Gesel lschaften des basiphytischen 
Fissidcnt ion pusill i Neul11 . 197 1 zu den Pionicrgesell schaften gehören, wurde bisher wen ig bekannt. 
MARSTA LLER (1984) beschre ibt aus dem Thüringer Wald die Brachydom i/l /1/ rrichodes­
Call1pylosre/iu11l saxicola-Gesell scha ft, auch RÖLL ( 1915) erwähn t einige Male das gesel lige Auf­
treten der Klcinmoosc Brachydolllil/l11 /fichodes und Campy losteliulII saxico/a . PI-IIUPPI 
(1 986) beschreibt aus dcm Odenwald-Spcssart-Gebiet eine Pioniergesell schaft mit Brachydolllilllll 
Irichodes, die den Beständen in Sachsen und Thüringen sehr nahe stcht. 

Mit Grimmia hanlllal/ii. Cephalozia biclIspidata und Dicrallel/a heterollla//a gehört die Asso­
ziat ion in die Klasse C ladonio-Lcpidozietea reptantis und die Ordnung Diplophylletal ia albicant is, 
doch bildet sie hier al s charakteristische Kleinmoosgese ll scha ft einen e igenen Verband, das 
Brachydont io tri ehodis-Cam pylostelion saxicolac. Y. HÜBSC HMANN ( 1986) schließt Campy ­
lostelill lll sax icola als Yerbandskenna rt se inem heterogcnen, basiphyti sche Gese ll sehaf'!en um­
fassenden, provisorisch beschriebenen Seligcrio-Fissident ion an, was nicht beibeha lten we rden 
kann. 

4.4. A z ido l' h y t i sc h e E r d 111 00 sgesc 11 sc ha rt e n cl e s Wa 1 cl e s 

Dic an Minera lböden der Wälder gebundcncn az idophytischcn Erdmoosgesellschaften, dic auf 
Sandstein übcrgre ifen können, sind im Zittaucr Gebirge ve rbre itet und verm itteln einen Qucrscllll in , 
der ru r Millclgebirgslagen typisch ist. Sie sind im Dicranell ion-Yerband zusammengefaßt, der im 
Zinauer Gcbi rge besonders durch Dicrallel/a heteromalla lind auf mineralkräftige ren Böden durch 
;ltricJlIIlII //Iu/ula/um gekennze ichnet ist. Zu den wcnige r häufigen verbandsspez ifi schen Moosen 
gehören DitricJlIIlII heterolll ll lllllll, Jungerll/anllia gracillima lind aur dem Jonsberg auch Ditr icJllfll/ 
lineare, die alle lichtere Standorte bevor.lugcn. Der überwiegende Teil der hier einzureihenden 
Assoziationcn ist an Sckundürstandorte, insbesondere die Riinder und Böschungen der Waldwege 
gebunden. Das Gescllschaf'isspektrum reicht hins ichtlich der Lichtanspruche von sciophytischen 
über oligophote bis ellphote Assoz iationen. 

4.4.1. Calypogeie tull1 l1luellerianae Phi !. 1963 

(Tab. 10, Nr. 1-6) 

Das auch in der Oberlausi tz vom Hügell and bis in die Mittelgebirge reichende subboreal-montane 
Cal ypogeictul1l mllell eri anae beobachtet man im Zittauer Gebirge an schatt igen, sandigen, bci Pho­
noli thuntergrund auch lehmigen Wegböschllngcn, mitun ter direkt am Sandste in. Die fast immer 
artemmncn, einfönnigen Bestände gehörcn mcist zum Calypogeictull1 ll1uellerianae typicum, das 
trophisch sehr anne Verhiiltnisse kcnnzeichncndc Ca1ypogcictul11 Illllcllcrianac clicrane lletosul11 
cervieulatae tritt nur sehr vereinzelt auf. 

4.4.2. C.ll ypoge ictum trichomanis Nc ulll . 197 1 

(Tab. 10, Nr. 7- 13) 

Mit etwa gleicher I-läufigkeit erscheint das boreal-montane Calypogeielu llltrichoma nis, das über­
all in Mitteleuropa die Mi ttelgebirge bevOIwl.ugt. Es charakteris iert im Zittaller Gebirge meist Sand­
bödcn und Sandstein fclsen, doch gre if'! es auch auf die lelulligen Phonolithbödcn übcr. Mitunter 
treten CaZWJogeia aZlIrea und C. l1Iueller imw gesell ig aur. Während das Calypogeielum 
trichol11anis typicum in sc iner Struktur dem Calypogeiewm mucllerianac recht ähnl ich ist, we icht 
das oft nicht mehr typisch entwickelte, an mineralkräftige Böden angewicsenc Calypogcietum 
trichomn nis mnietosul11 homi mit den Trennartcll M l1illlll IlOrIl lIlII , mi tunter Atr icJlIIlII w ulula fll m 
und wciteren, etwas anspruchsvolleren Moosen struk turell beträchtli ch ab. 
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Tabelle 10 Calypogc ictum I11l1cll crianac Phi!. 1963 (N r. 1-6) 
CalypogcicllLl11 Irichomanis NClltll. 1971 (Nr. 7-13) 

Aufnahme Nr. 
Exposition 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 
N NI< N I< 0 NI< N NO NO N 0 0 SO 

Neigung in Grad 
De ckung H-Schicht i n % 
Deckung B- Schicht in % 
Fundort 

80 80 30 45 30 30 45 45 20 25 4 0 35 45 
95 90 80 98 90 95 95 90 95 95 90 90 85 
95 90 90 90 90 85 85 60 90 90 9 5 9 5 95 

3 9 9 20 39 35 3 5 27 38 36 36 36 

Kennarten der Assoziationen: 

342 3 4 1 Calypogeia mueiieriana 
Calypogeia azurea 334 4 343 

Kennarte n des Verbandes : 

Dicranella heteromalla 
Nardia geoscyphus 

2 2 3 3 3 4 23 4 + + 
+ 

Kennarten der Ordnung : 

PeIIia epiphylla 
Dip l ophyllum albicans 
I sopterygium elegans 

Ke nnarte n der Klas se: 

Cephalozia bicuspidata 
Plagiothecium laetum 
Ptilidium ciliare 

Trennarten de r Subass.: 

Dicranella cerviculata 

/>ln ium hornum K 
Atrichum undulatum V 
Rhizomnium punctatum 
Plagiothecium succulentum 

Begleiter , Hoose : 

Pohlia nutans 
Polytrichum formosum 

+ + 
+ 

Nr. 1- 5, Nr. 7- 10: typicum , Nr . 6 : dicraneiletosum cerviculatae , Nr. 11-13 : 
mnietosum horn i. V: zugleich Kennart des Verbandes, K: zugleich Kennart 
der Klasse. 

4.4.3. Calypogeietum inlcgri stipulae Mal". 1984 

(Tab. 11 ) 

An Sandsteinfelsen gewinnt das Calypogeietum integristipulae erheb liche Bedeutung, das im 
Bereich mäßig substrat fri scher Fclswände d ie luftfclIchten Gründehcn und SchWchte aufsucht . Hier 
gede iht es am angewittcrten Gestein , an Fclsabsätzcn, in Höhlungen und Spaltcn, oft im Bereich 
von Schichtgrenzen. Die wcstlich-subborcal -montanc Gesellschaft ist oligophot bis sciophytisch 
und weist in der Struktur im Vergleich zum Elbsandsteingebirgc lind anderen Vorkommen im her­
zyni schen Berg- und Hüge ll and viele Gemcinsamkeiten auf. Nicht zu mineralanncs, doch sauer 
verwitterndes Gestein kcnnze ichnet das Calypogcietulll intcgristipulae typiculll mit Schwerpunkt 
von Lepidozia reptans. Nebcn der Typischen Var. kommt verc inze lt an nassem Sandste in die stark 
hygrophyti schc Pe/lia epiphylla-Var. vor, d ie zum Pellietum epiphyll ae vemlitte lt. Ebenso wie im 
Elbsandstcingebirge besit zt das trophisch schr anllC Sandsteine besicdelnde Calypogeietul11 
integristipu lac dicranclletosum cervicul atae große Bedeutung. Neben der mitunter dominierenden 
Dicranclla cerl'iculata begegnet man noch mit mittlerer Stetigkeit Dicranella heleromalla , doch 
sind sonst di e Bestände meist ctwas artenünnef. Das Calypogeietum integristipu lac konnte erst 
in einigen Te ilen Miue lcllropas nachgewiesen werden, so daß wir über seine Gesamtverbreitung 
immer noch mangelhaft infonlli ert s ind. 
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4.4.4. Pogonatctum aloidis Phi!. 1956 

(Tab. 12, NI". 1-13) 

Nich t zu mineratannc, sandige bis schluffige Lehmböden sind bezeichnende Standorte dcs 
Pogonatelum aloidis, das mäßig belichtcte oder auch schattige Böschungen und Abbrüche an 
Wegründcrn bevorzugt. Da es diese von Humus entblößten Mineralböden überwiegend über Pho­
nolith gibt, beobachtet man die Assoziation in den Sandgebieten viel seltener. Neben der hoch­
steten Dicrallella heterolllalla ze igen Atrich lllll IIl1dll/atlllll minera lkrliftige, DitricJlIIIII hetero­
malllllll lichtTeiche Verhältni sse an. Außer dem Pogonatetum aloidis typiculll in der Typischen 
Val'. erscheinen in Abhängigke it vom Licht , der Bodcnfeuchte und der Höhenlage weitere Aus­
bildungen. Die Scapwl ia IIcmorea-Var., die außerdem durch j-jeteroc/adiwlI hetel'Opterum aus­
geze ichnet ist, konnte nur an steinigen Wegböschungen im Phonoli lhgcbiet der Lausche nach­
gewiesen wcrdcn lind ist offenbar an hohe Substral- und Luftfcuchtc gebunden . Zum montanen 
Dicranello-Oligotrichetum vermittelt di e se ltene OligotrichwlI hercYllic/lIII-Var., die in den relativ 
kühlen Tälern am Kelchstcin bei Oybin vorkolllmt. Das an relati v fri sch entstandenen, li chtreichen 
Böschungen auftretcnde Pogonatetul11 aloidis nardictosum sca laris bleibt ebenfa ll s se lten und 
gcdeiht in cngem Kontakt zum Nardictum scalari s. Das tempcrate Pogonatehlll1 aloidis gchört zu 
den Gesellschaften, die in Mine leuropa überwicgcnd die submoillane und montane Stufe kenn­
zeichnen. 

Tabcllc 12 PogonalcllllTI aloid is Phi\. 1956 (Nr. 1-13) 
PogOIl~1I0 lIrni gcri-Atrichctlll11 lIndlilat i v. Kms. 1945 (Nr. 14- 16) 

lmfnahme Nr . 1 2 3 5 6 8 9 10 11 12 13 " 15 16 
Exposition NO N N N" " SO NO 0 NO 0 SO N N 0 0 N 
Neigung i n Grad 50 10 35 75 30 20 20 30 75 30 30 SO 30 10 15 5 
Dec kung ~!-Schicht in • 95 90 90 95 95 95 90 95 60 90 98 90 95 80 95 90 
Deck ung B- Schicht in • 50 90 50 20 90 85 80 90 90 30 20 20 10 
Fundor t 5 9 14 " " 20 20 20 1 27 27 17 20 1 1 1 

Kennarten der Assoziatione n; 

Pogonatum aloides 4 5 5 4 3 4 
Pogonatum urnigerum 3 5 

Kennar ten de, Verbandes : 

Dicranella heteromalla 2 2 2 2 2 
Ditrichum heteromallum 3 2 • 2 3 
Atrichum undu l atum 2 2 • 
Ditrichum lineare 
Jungermannia gracillima 

Kennar te n der Ordnung: 

Pell ia epiphylla 
Dip l ophyllum albicans 2 

Kennar t der Kla sse ; 

Cephalozia bicuspidata 2 

Kennart der Subass . 

Nardia scalaris V • 
Kennarte n der Var .: 

Scapania nemorea 0 
Heterocladium hetcropteru m 0 

Oligotrichum hercynicum V 2 

Begleiter, Hoose : 

POlytr ichurn formosum • r r 
Pohlia n utans • • • 
Cephaloziella divaricata 
Polytrichurn pilife rum 2 
Rhizornnium punctatum • 

Nr . 1-11 : typicum , Nr . 1- 8 : Typische Var . , Nr . 9 , Scapania nemorea - Var ., Nr. 1 0- 11 : 
Oligotr ichurn hercynicum- Var . Nr . 12-13 : nardietosum scala r is _ V , zugleich Kennart 
des Verbandes, 0 , zugleich Kennart der Ordnung. 
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4.4.5. Pogonato urnigeri ·Atrichetull1 undulati v. Kms. 1945 

(Tab. 12, Nr. 14-16) 

C harakteri stische, doch recht artenarme Bestände des boreal·montanen Pogonato·Atrichetum 
konnten nur auf der Lausche beobachtet werden . Diese lichtliebende Gese ll schan ist zwar an 
bodensaure, doch nicht zu ll1ineralarme Verhä ltnisse angepaßt, so daß auf den trophisch sehr armen 
Sand böden di e Bedingungen ungünst ig sind. Der rel ati v lichtreiche Standort der Lausche wird durch 
optimal entwickelte Bestände von DilricJllIl1I ltelerol1lalllllll gekennze ichnet. 

4.4.6. Dicranello·Oligotrichetum hercynici Sehum., de Zutt. et Joye 1980 

(Tab. 13) 

Das in den höheren Lagen des Zittauel' Gebirges auf Waldwegen mit sandigen oder aus Pho· 
nolilh ents tandenen lehmigen Böden ste ll enweise häufigere Dicranello·Oligotri chcml11 steigt in 
den nordexponiertcn, kühlcn Tälern bis zu 350 m NN herab. Damit ergebcn s ich ähn li che Ver­
hältnisse wie im Elbsandsteingebi rge. Die photophyti sche, erst in der subalpinen Stufe natürliche 
Standorte aufwcisendc Gesell schan zeichnet sich neben dem fast immer dominierenden 
Oligolric/1Il11/ hercYlliclI11I durch Ditricltlllll hereromaIlIIm und Dicl'{l llella hereromalla aus. In der 
Regel trifft Illan das trockene, wasserLügige Böden ausze ichnende Dicrane llo·OligotrichctuJ11 
typieum an, das an längere Zeit die Feuchte bewahrende, lehmige Böden gebundene Dicranello· 
Oligotri chetuJ11 j ungennannietosum graci llimae bleibt wesentlich se ltener. 

Tabelle 13 Dieranclio·Oligolrichelulll hcrcynici Sehulll ., de Zull. el Joye 1980 

Aufnahme Nr . 2 3 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 
Exposition N SI< 5 NO N N NI< N N 0 SO 
Neigung i n Grad 25 20 60 '0 45 10 1 5 20 25 20 90 
Deckung M- Schicht i n • 60 70 75 70 95 90 85 80 90 80 85 95 95 80 90 95 
Deckung B- Schicht in • 20 25 30 10 50 '0 70 75 80 50 90 90 
Fundort 1 1 1 3 , , , 14 20 20 20 20 20 1 27 27 

Kennart der Assoziation: 

Oligotrichum hercynicum 2 2 3 3 5 2 3 , 5 5 

Kennarten des Verbandes : 

Dicranella heteromalla 2 • 2 • 2 3 2 • 3 • 2 
Ditrichum heteromallum 3 2 2 2 2 , • 2 • 2 
Atr ichum undulatum • • • 

Trennarten der Subass . : 

Jungerrnannia gracillima V • 
Nardia scalaris V 

Begleiter : 

POlytrichum formosum • • • • ' . 
Pohlia nutans • • • • 2 
Pohlia annotina • 
Baeomyces roseus • 

Nr. , -1 3 : typicum . Nr. 14 - 16 : jungermannietosum gracillimae . V, zugleich Kennart 
des Verbandes . 

4.4.7. Nardietulll sealari s Phil. 1956 

(Tab. 14, Nr. 1-6) 

Nur ve reinze lt trifft man an sandigen Wegböschungen das von der Ebene bis in d ie Illontane 
Shlre aursteigende west li ch tcmperat·montane NardiettlJll sca lari s an. Innerhalb der lebennoosre i· 
ehen Bestände, di e sich durch Nardia scalaris und Ceplwlozia biclispidala ausze ichnen, crscheint als 
weite re Assoziationskennart Nm'dia geoscyphus se lten. Die an recht feuchte Böden angewiesene, 
mäßig photophyt ische Assoziation beobachtet man mcist als Nardietum sca lari s ty picutn , in 
bestalldsklimati sch aurfa ll end kühlen Lagen erscheint scholl in einer Höhenlage ab 320 111 das zum 
Dicrancllo-Oligotrichetulll vennittelndc, montane Nardietul11 scalari s oligotrichetosul11 hcreynici . 
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Tabelle 14 Nrdicluln scalaris Ph il. 1956 (N r. 1-6) 
Plagiolhcciclum cnvifolii !,vlar. [984 (Nr. 7-8) 

Aufnahme Nr. 2 3 4 5 6 7 8 
Exposition W NW N 0 NO 0 N N 
Neigung in Grad 80 40 25 30 10 20 30 40 
Deckung M- Schicht in % 95 95 98 98 95 90 90 90 
Deckung B- Schicht in % 90 70 15 10 60 60 95 90 
Fundort 11 19 30 30 39 39 37 37 

Kennarten de r Assoziationen : 

Nardia scalar is 3 4 5 5 4 5 
Nardia geoscyphus 2 

Plagiothecium cavifolium 4 2 

Kennarte n des Verbandes: 

Dicranella heteromalla 2 2 2 2 
Scapania curta 
Jung e rrnannia gracillirna + 

Kennart der Ordnung : 

Pellia epiphylla + 

Kennarten der Klasse : 

Cephalozia bicuspidata + + + 2 
Lophoz ia wen ze lii 4 
Mnium hornum 1 
Cynodontium polycarpon 

Trennarten der Subass . : 

Oligotrichurn hercynicurn V 2 
Ditrichurn heteroma l lum V + 

Trennarten der Var . : 

Pohlia cruda 0 2 

Tritomaria exsectiformis K 2 
Scapania mucronata K 1 
Plagiochila porelloides 3 

Begleiter , Moose : 

Polyt richum formosum + + +0 
Poh l ia nutans 2 
Gymnocolea inflata 
Polytrichum c ommune +0 
Rhizomnium punctatum + 

Nr. 1- 4 : typicum . Nr . 5- 6 : o ligotrichetosum hercynici . 
Nr . 7: Poh l ia cruda - Var. , Nr . 8: Tritomaria-Var. 
V: zugleich Kennart des Verbandes , 0 : zug l eich Kennart der 
Ordnung, K: zugleich Kennart der Kl asse . 
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4.4.8. Plagiothcc iclum cavifolii Mar. 1984 

(Tab. 14, Nr. 7-8) 

Die im Hüge ll rmd auf Lchm- lind Tonböden vorkommendcn Gese ll schaften Fissidentetum 
bryoidis Phil. ex MaL 1983, Cal ypogeietum /i ssae Sehull1 . ex PhiL 1956 und Plcuridio-Ditrichelum 
pallidi Gillel ex Mal'. 1990 konnten bisher nicht im Zillaller Gebirge nachgewiesen werden. 
Einzig das an ühn1iehe Böden gebundene Plagiothce ietulll cavifolii greifi an der Ruine Karlsfried 
auf mine mlkrüfiigen Sandböden auf das Gebirge über. An diescm anthropogen bccinnußtcll 
Swndon wi rd auf trocknen Böden d ie Polilia crlula- Var. und in unmittelbarer Nähe die ftir fcuehtc 
Verhältnisse beze ichnendc, durch die Lebermoose P/agiochi/a florelloides. ' Trilomaria 
exseclijormis und Scapallia I1IIlCrOllala differenzierte 7i-itomaria-Var. beobachtet, die aber nur 
lokale Bedeutung bes itzt. . 

4.4.9. Sehi stostegc tulll oSlllundaecae Giae. 1939 

(Tab. 15) 

Das an Sonderstandorten unter großen Phonolithblöeken, insbesondere der Lausche und des Hoch­
wa ldes, seltener in tie ren $pallen oder unter überhiingenden Felsen im Bereich des Krcidesandsteins 
vorhandene Schistostegetum oSlllundaceae ist an Stell en gebunden, die im lahresablauf konstant 
hohe Lufireuchte gamntiere ll und etwas Se itenli cht erhalten . Sehr schattige, dunkle Höhlungen wer­
den gemieden. Am Gesell sehafi sallfbau dominiert Schistostega pel1lwla , nur vereinzelt dringen 
Airichlllll /{l/(llIlallllll. Dicl'{luclla hCleromalla und Ül~)lpogeia illtegristiplIla ein. di e die Zugehö­
ri gke it zum Dicrane llion helcromallac dokumentieren. Insgesamt bleibt das ozeanisch-montane 

Tabclle 15 Schisws(cge(um osmundaccae Giac. 1939 

Aufnahme Nr. 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 
Exposition N N NO NO NW N NO NO N N 
Neigung in Grad 10 90 50 80 30 10 15 10 10 20 
Deckung H-Schicht in % 60 90 90 90 85 95 90 95 70 90 
Deckung B- Schicht in % 95 80 80 80 95 90 95 95 85 80 
Fundort 1 1 1 1 10 20 20 20 20 20 

Kennart der Assoziation : 

Schistostega pennata 4 3 3 5 5 5 5 5 4 5 

Kennarten des Verbandes: 

Calypogeia integristipula + + 2 
Dicranella heteromalla +0 + + 
Atrichurn undulatum + r + + 
Pohlia lutescens + 

Kennart der Ordnung: 

Isopterygium elegans + + 2 + 

Kennarten der Klasse: 

t.1nium hornum 2 
Cephalozia bicuspidata + 

Begl eiter , Flechten: 

Lepraria spec_ + 
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Schis lOstege tum osmundaeeae im Zittauer Gebi rge wescntlich se ltcner al s im sächsischcn 
Elbsandste ingebi rge. das in den ticfen, luftfclIchtcll Schlüelncn viel zahlrcichcr günstigc Standorte 
bietel. 

4.4. 10. PeJ1ielUll1 epiphyllae R icek 1970 

(Tab. \6) 

An sickcrfcuchten, im Frühjah r allch nassen Erdböschungen übe r Sandstein und Phono li th konntc 
an wenigen Stell cn das wes tli ch tcmperate Ilelli etum epiphyll ae in der Typischen VaL und der 
fiir tonreiche Böden bezeichnenden AlricJlIIlI/ IIl1du/allllll-Var. beobachtet werden. Diese im 
I-Higelland und den Mittelgebirgen we it verbrei tete. doch nicht immer häufige Gesell schaft erreicht 
im Elbsandsteingebirgc viel größere Bedeutung. 

Tabelle 16 Pell ielulll epiphyl1ac Ricck 1970 

Aufnahme Nr. 
Exposition 
Neigung in Grad 
Deckung M-Schicht in % 
Deckung B-Schicht in % 
Fundort 

Kennart der Assoziation: 

Pellia epiphylla 

Kennarten der Klasse: 

Mnium hornum 
Dicrane lla h eteromalla 

Trennart der Var.: 

Atrichum undulatum 

Begleiter, Moose: 

Rhizomnium punctatum 

K 

1 
SO 
30 
95 
90 

2 

5 

1 

2 
NW 
90 
98 
90 

4 

5 

+ 
+ 

3 
o 

30 
90 
95 
27 

4 

2 

2 

Nr. 1-2: Typische Var., Nr. 3: Atrichum un­
dulatum-Var. K: zugleich Kennart der Klasse. 

4.5. Gc se il sc haft e n de s R o h humu s und m orsc hen H o l zes 

Die Bedeutung der Moosvereine des morschen Holzcs ist in Abh;ingigke it vom Holzangebo t 
cntsprechenden Zersetzungsgrades im Zittaucr Gebirge relati v groß, da im Gegensalz zum 
Elbsandsleingebirge die Rohhulllll sgese li schaftcn an vielen Standorten über Sandstein und beson­
ders auf Phonolith zurücktrcten. Dic synsystclll:lti sche Gliederung nach dCIll Substrat all ein ist ni cht 
möglich, da sich besonders Gesellsc l1:lftcn mit Rohhu1ll1l szeigc rn auf morschem I-Iolz, doch glc ich­
f:lll s auf trophisch sehr anllcn Gestcinen bildcn kön nen. Nur dic an ge ring zerse tztes, noch relati v 
restcs Holz angcwiesenen Assoziat ionen des No\Vc ll ion curvifo li ac und Blyo-Brnchythceion sind 
substrntspezi fi sch. 
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4.5.1. Plagiotheeio-Mnietull1 punetati !) tef., Pop. et Lng. 1959 

(Tab. 17) 

1m Gegens<1tz zum berzynisehen Berg- und Hügclland blei bt , gen<1U wie im Elbsandsteingebirge, 
auch im Zittauer Gebirge das an minerala rmes Holz geringen Zersetzungsgrades und sc\mttigc, 
luftfrische Wälder angewiesene Plagiothccio-Mnictum punctati se lten und konntc in gut entwickel­
ten Bcständcn nur in den durch Phonolith becinflu lltcll Teilcn dcs Gebirgcs nachgewiescn werdcn. 
Die auf Laub- lind N<1dclho lz (Picea abies. Ace,. pselidop/(lf(Illlls. Sorblls allcllparia) angetroffencn 
Vorkommen gchören teilweise dcr Typischen V<1r. , auf etwas mineralkräfiigerem Holz auch der 
Brachyrhecium-Var. an, die frei li ch se lten optimal cllIwickclt ist. Mit zunchmendcr Höhcnlage 
ergcben sich auf mincralkriiftigcll1 Holz Beziehungen und Überschncidungen zum Brachythecio­
Drcpanocl<1detu1l1 uncinati. 

Tabelle 17 Plagiolhecio-Mniclum punclali SieL Pop. CI Lng. 1959 

Aufnahme Nr. 
Exposition 
Neigung in Grad 
Deckung H-Schicht in % 
Deckung B- Schicht in % 
Phorophyt 
Fundo rt 

Kennart der Assoziation : 

Herzogie lla s e ligeri 

Kennart der Ordnung : 

Cepha lozia lunulifolia 

Kennarten der Klasse : 

Lophocolea heterophyl la 
Plagiothecium denticu l atum 
Plagiothecium laetum 
Dicrane lla heteromalla 
Cephalozia bicuspidata 
Drepanocladus uncinatus 
Cladonia coniocraea 
t>1nium ho,rn um 

Trennarten der Var . : 

Brachythecium reflexum 
Brachythecium velutinum 
Brachythec ium curtum K 
Brachythecium sal e brosum K 
Brachythecium rutabulum 

Begleiter , Moo se : 

Pohlia nutans 
Rhizomnium punctatum 
Dicranum scoparium 

2 
N 

45 
80 ~O 

95 80 
P As 
1 1 

2 

2 
2 
2 
1 
+ 

3 

2 

2 
3 

2 
1 
+ 

3 4 
IV N 

20 10 
95 90 
90 85 

P S 
18 1 

4 4 

+ 
2 

+ 

+ 

2 

+ 

5 6 
S N 

10 45 
95 95 
85 95 

S P 
3 18 

3 

3 
+ 

+ 

2 

1 
2 
+ 

+ 

4 

Nr . 1-3: Typische Va r., Nr . 4- 6 : Brachythecium-Var . K: zugleich 
Kennart der Kl asse . 
Phorophyt: P = Picea abies , As = Acer pseudoplatanus , S = Sorbus 
a ucuparia. 
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4.5.2. Tctraphido-Orthodicranetum stricti Heb. 1973 

(Tn b. 18) 

Im Bereich VOll Wa ldl ichtungen und an den Riindern der Kahlschliige hat s ich das meso- bis 
o ligophote TClra phido-O rlodicranetulll stri c ti vielerort s ausgebreitet. Es bes iedelt wenig zersetztes 
Holz von Faglls sy/vatica. V /mus glabra, Betllla pelldll ia . Robillia pse/ldoaccacia. doch auch das 
mi nera larme Holz der Konife ren Picea abies und PillllS syh 'estris. D icralll llll tauric lllll vermag 
durchaus stärkere Austrocknung zu ertragen, was zahlreiche Vo rkolllmen auf den re lat iv trocknen 
Hochflüchen des Zittauer Gebi rges bewe isen, doch sind nach den bisherigen Beobachtungen in 
anderen Teilen Miue leuropas montane. niederschlagsreiche Miuelgebirgslagen durchaus beze ich­
nend, denn im Hügel - und Flachland wird es zumi ndest in Mitteldcutschland deutlich seltener. 
In der Stmkt ur der Gesell scha ft domin ie rt Illeist Dicra ll lllll laUriclI lII. das vorwiegend an morschcn 
Baumstäm men ausgedehnte Rasen ent wickelt. Meist in mittl ere r Steti gkeit gesellen s ich d ie 
Azidophyten Poltlia IIII/(IIIS, Cy" odo"liulII polycmpoll. Loplwcolea Iteteroplty lla, Pfagiotheci lllll 
faetlllll, Cladollia cOlliocraea und das ind iffe rente 1-~)lPII II III cllpressi/or/lle hinzu. Die an rasche 
Abtrocknung des Substrates ange paßte Typische Va l". herrscht vor. der hygro phyt ischen Tetrap"is 
pe//ll cida-Va r. kOlllmt dagegen sehr loka le Bedeutung zu. Da Dicrall/llll tC/ur iwlII in der 
bisherigen, insbesondere abe r in der ii lt eren bryoOoristi schen Literatur ni cht für das Zittaucr 
Gebirge angeführt ist , hat s ich diese Assoz iat ion offensicht lich erst in den letzten Jahrzehnten hier 
ausgebreite \. Ve rgleichbare Beobachtungen li egen aus anderen Teilen Zenlra leuropas vor. 

Tabcllc 18 Tctraphido·Ort hodicranelulll stric li Hcb .1 973 

Au f n a h"'.e Nr . 
t: xposit lon 
::elgung In Gr.:l.d 
Deck ung M- Sch ich t i n 
De c k ung li - Schich t I n 
Phor ophyt 
Fundor t 

Ke nna r t d c r .'ssozi ... t i o n : 

Dl cr ... nu ::! taur icu~ 

Ke nnartcn de r Or d nung : 

Le p l doz i ... r eptans 
Cladon i a diqi tata 

Kennarten der Kl a sse , 

Lo phocolea hc t e rophylla 
Cl a do n ia coniocra e a 
Plag i othcclu r:. l ac t u:":l 
Cynodon tiu r:. po lycarpo n 
I-I...,iu::l ho rnum 
Cc phalo z l clla h'l.I::peana 
Pti l idium pulchc r rimum 
Di crane l la heteromal l<~ 

Drep a n ocladu fi uncl na tu s 
Pl a g ioth e c l um d cn ticula t um 
Ilrachy t h cciurn salcbrosu:":l 
Anastrophytlun mi nutum 
Tr l t o:na r la e lC sec tifo r rnls 

T r ennart d e r Va r . · 

Tc t raphi s pe l l uclda 0 

Beg l e iter , Moose : 

Po hlta nu tan s 
I! ypnurn c u prcssi f o n "e 
Dlcr .:l. nurn scopa r i ur.l 
PI.:l.g l o thc c iurn s ucculen tum 
Ceratodon purp ur c u s 
Pte r lgyn" nd ru lll filiforme 
Rh\zo r.lniu r.l l'unct" t u," 
Ilrachythec l urn rcfl e lC um 
Dlc r anoweisi" ci rra ta 
Il rach y t heclum vc lutin urn 
Gymnocolca i nflata 

Beg l e 1 ter , Fl e chte n : 

Le p r ar! a spec . 
Cladonia c hlo r o ph"" a 
CI"don ia !i t:lb ,' la ta 
C l ... do n la s quamosa 
pa r mc l ill s a lC iltllis 

~ l :1 

" SO 

" " " 60 , , 

, , 
1: '0 

, 
" " SO " " 
, 

" OS OS " " " " " 90 JO 

'" 
, ,. ,. , , , 

" " " 
3 , 

, 
" 11 S\"I " " " " " " " " " OS , , ,. 

" " " 

" " " " " " " " " " " " " :: '0 " 
, 

° tlW ° 
, " " ~;O " :: 

" " " " " " 80 " " " 90 4 5 90 

" " " 90 " 90 " " " 90 " " 9S 

" 90 90 " " 90 " " " " " 90 90 , , ,. , , , .. ,. , , ,. ,. , " " " " " " " " " " " " , 
" 

tl r . 1- 2 1: Typ isch e Var " Nr. 22 - 23 : Tctr<lphls pclluclda - Var . 0 : zug l eich I(enn" r t der Ordnung . 
Pho r ophyt : F • Fagu s s y lvatica , Pi • Plnus syl\'es t ris . P • Picea abies . !I • Iletula rendul" , R · RObinla 
pseudoaccaclil , U E Ul "..us glabrll . • .... n lebender !lor ke . 
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4.5.3. Leucobryo·Tclraphidclul11 pcllucidac Bk. 1958 

(Tab. 19, 20) 

Große Bcdcutung kOlllmt im Zittaucr Gebirge dem LClIcobryo.Tctra phidelum zu, das auf stark 
zcrsetztem, mincrahlflllC1l1 Holz mit großer Wasscrkapazität und ve rbreitet auf trophisch armcn, 
bergfrischcn Sandstein fclscll , mi tunter auch auf Rohhullllls anzutrcffen ist. Es bcvorzugt Vertikal· 
fl ächen, <Im Gestcin sogar Übcrhangfliichcn. Mit hoher Stetigkeit gcse llen sich zu dcr ort 
dominierendcn Telraphis pellucida die Lcbermoose Lepido:::ia reptall.'i und Ceplwlo:ia bicilspidata. 
Das Lellcoblyo·Tctraphidellim typ iClIlll, das nur mit wcnigen Beispielcn belegt werden konnte, 
und die seltenc Onhodolllillm lilleare·Var. bleiben an dic Stümpfe VOll Picea abies bcschränkt. 
AufSandslcin, sc ltcner an etwas mincra lkrMtigcrcm Fichtenholz, gcdeiht bcvor.::ugt das Lcucobryo· 
Tctraphidclum dicranclle\osum hClcromallae mit dcn für das Zittaucr Gebirge bedeutungsvol len 

Tabelle 20 LetLeobryo·Tclraph idclllm pelillcidac ßk. 1958 
dicrancllctosulll hctcromallac, KUrJ:ia sylvatica·Var. (Nr. 1·4) 

Kurl.ia sylvati ea-Gcsellschafi (Nr. 5-7) 

Aufnahme Nr. 2 3 4 5 6 7 
Exposition N N NO NO N N NW 
Neigung in Grad 130 90 90 90 90 90 90 
Deckung M-Schicht in % 90 90 99 98 95 90 95 
Deckung B-Schicht in % 50 60 80 80 80 80 80 
Fundort 24 24 24 24 7 7 27 

Kennart des Le ucobryo-Tetraphidetum: 

Tetraphis pellucida 2 3 3 3 

Kennart des Verbandes: 

Odontoschisma denudatum + 

Kennart der Ordnung: 

Lepidozia reptans + 

Kennarten der Klasse: 

Cephalozia bicuspidata 3 3 
Anastrophyllum minutum 1 

Trennarten der Subass _ : 

Calypogeia integristipula K + 2 2 2 2 
Dicrane lla heteromalla K + + 2 2 
Dicranella cerviculata DV + r + 

Trennart der Var. : 

Kurzia sylvatica V 4 2 4 4 5 4 3 

Begleiter: 

Lepraria spec. + + 
Gymnocolea inflata 1 

V: zug l eich Kennart des Verbandes , DV: zugleich Trennart 
des Verbandes, K: zugle ich Kennart der Klasse. 
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Trcnnartcn IJicmllel/a heferoll/al/a. IJ. cel'viclI/afa. Ca~)lpogeia illfegrisfipli/a und Allasfrophyllllm 
milll/l1ll1/. Spezi ti sch rür den Krcidcsandstcin ist die auch dem Elbsandsteingcbirgc eigene 
Odoll/osclJisma deJ/lulaf lll/l -Va r. , die rln etwrls li chtre ichere. doch noch ausreiehcnd luftfcliehtc 
Standorte angewiesen ist. Sic gliedcrt sich in die Typische Subvar. und die für die bestands­
klimatisch auffallend kOhlen Fclswände bezcichnende DicmllOdol/fill1ll aspentllllll-Subvar. Von 
lokaler Bedeutung bleibt die KII/'::io sy/varica-Var., die bei abnehmendcr Luftfeuchte zur 
K 11 r:: i a sy / I' a f i c (/ - G e s c 11 sc haft vermitte lt und dcutlichc Beziehungen zum Calypo­
gCict1l111 intcgristipu lae zcigt. 

In Millclcuropa kennzeichnct das LCllcobryo-Tctraphideturn submontanc und montane Lagen, 
wi rd im Flach land auf Normalstandortcn scltcn lind fehlt dcn waldanncn Trockengebictcn nahczu 
vö llig. Trotz der offensichtlich wc iten Verbreitung über dic Grcnzcn ZCll traleuropas hinaus sind 
dic B cst~ind e auffallend iilmlieh strukturiert. aueh standortli eh bedingtc Ausbildungen lassen sich 
on Uber wc itc Distanzcn vc rfolgcn. 

4.5.4. Dieranodontio-A nastrcptetum orcadensis Ster. 1941 

(Tab. 21 ) 

Im Gegcnsatz zum Elbsandsteingcbirgc gcwinnt das boreal-montane Dicranodol1tio-Anastreptetulll 
geringc Bedeutung. Nur in tiefer cingesclmillenen Tiilern und Schlüehten sind typisch entwickclte 
Vorkommen auf Sandstcin vorhandcn, 11m Nordhang dcr Lausche gedeiht dic Assoziat ion schI' 
lokal auf stark morschcm Fichtenholz. Am Aufbau dcr Moosbestiindc dominiert in der Regel 
Dicrallodollrilll1l dell/((/arlllll. Tefraphis pellllcida tritt auffallcnd zurück, Barbi/opho::::ia affellllafa 
und 80::::allia frilobata erre ichen höhere Stetigkeit. Darüber hinaus crgeben sich nur geringe 
Differenzen zum nahe vcrwandten Leucobryo-Tetraphidctulll. Inncrhalb des etwas häufigeren, 
sciophytischen Dicrano(\ol1tio-Anastreptctulll typicum bevol-l ugt die sehr seltene lvillilllll !lOnllIlII­

Val'. lllincralkrMtigc rc Subst ratc. Auch das oligophote Dicranoc!ontio-Anastreptetu111 odonto­
schismatetoS1l1l1 und das tI'Qckcnheitstolcrantc Dicranodontio-Anastreptclum campylopodetosulll 
flcxuosi konnten jeweils nur mit einem Bestand erfaßt werdcn lind sind sehen. 

Das an kühlc. niederschlagsrciche Verhältn isse <Ingcpaßte Dicranodontio-Anastrcptetum kennzeich­
net in Mi llcleuropa fa st immer die montanc Stufc, stcigt schr vereinzelt in ticferc Lagcn hcrab, 
in dencn es durch das Lellcobryo-Tetraphidctlllll ersetzt wird. Auch in der hochmontancn Stufc 
trill es auffallend zurlick lind wcicht auf geschützte, luftfeuchtc Lagen aus. Orfcnsichtlich sind 
im Zinaucr Gebirge. im Gcgensatz zu den meistcn herzynischen Mittelgebirgcn, nur noch an den 
wenigen bercits ausgewiesencn Sondcrstand0l1en günstige Bedingungen vorhanden. Allerdings blcibt 
noch unklar. ob das Aufli chtcn und Absterben der Nadelwüldcr infolgc hoher Schadstoffbe lastung 
dcr Luft zu einem Rückgang gelUhrt hat. 

4.5.5. Dicrancllo-Campylopodctum nexuosi Mar. 1981 

(Tab. 22) 

Aur lu fi- und substrallrockneren Sandstcinfelscn und -blöckcn mit oft geringcr Rohhul11l1s­
aunage wi rd das Dicranodolltio-Anastreptetulll durch das ozeanische Dicranello-Campylopodcttllll 
ncx llosi ersetzt. Auch diese ol igophotc Gesel lschaft erreicht keines falls jene große Bcdeutung wie 
im Elbsandsteingebirge. Nur westlich des Ortcs Oybin und im NSG Jonsdorfcr Felscnstadl 
gedcihen optimal entwickelte Bestünde. Aul3cr Call1pJl/oplls.flexllOsus sind Ba/'!Jifophozia ar/ell/w/a. 
Ba::::allia fri/oba fa. PO~)'f/'ic/IIII/IJorI1/0slll/l , Allasfl'Ophyl/lIlII milllifum und Pohlia mlfalls vertreten, 
die meist milllere Stctigkcit crreichen. Das im Elbsandsteingebirge in zahlreichen Gcscllschaften 
verbreitcte LellcobrYllfII jll llipel'OidclIlII bleibt auf cin kleines Gebiet west lich Oybin beschränkt 
LInd kennzeichnet hier ei nzig elas Dicranel lo-Campylopodetlllll typiClllll , das Dicranello­
CampylopoclclUlll dicrancl lcloslllll hetel'Olllal lac besiedclt Sandstcin mit bcginnender Entwicklung 
eines Rohhulllushorizontes, erreicht jedoch nur geringe Bedeutung. Mit delll Nachweis dieser 
Assoziation im Zittallcr Gcbirge wird dcutlich. daß sie offensichtlich in dcn subozeanischen Teilen 
Miltclcuropas recht wei t verbreitet ist lind hier vom Flachland bis zur unteren Montanstufe tro­
phisch arllle Substrate kennzeiclmct. 

26 



Tnbcltc 21 Dicranodontio·Anastrcpt~tllrn orcadcnsis Ster. 194 1 

Aufnahme Nr. 
Exposition 
Neigung in Grad 
Deckung H-Schicht in % 
Deckung B-Schicht in % 
Substrat 
Fundort 

Kennart der Assoziation: 

Dicranodontium denudatum 

Kenn- und Trennarten des Verbandes : 

Tetraphis pellucida 
Bazzania trilobata 
Barbilophozia attenuata 
Dicranella c erviculata 

Kennarten der Ordnung : 

Lepidozia reptans 
Cladonia digitata 
Di c ranurn fuscescens 

Kennarten der Klasse: 

Calypogeia integristipula 
Dicranel l a heteromalla 
Anastrophyllum mi nutum 
plagiothecium laetum 
Cephalozia bicuspidata 
Lophoz ia wenze lii 
Lophozia silvicola 
Scapania nemorea 
Cynodontium polycarpon 
Cladonia coniocraea 

Trennarten der Subass.: 

Odontoschisma denudatum 
Campylopus f l exuosus 

Trennart der Var .: 

Hnium hornum 

Begleiter, Noose : 

Pohlia nutans 
Polytrichum formosum 
Hypnum cupressiforme 
Dicranum scoparium 
Gymnocolea inflata 

Begleiter, Flechte n: 

Lepraria spec. 

v 
V 

K 

123 
N 50 N 

30 40 50 
80 95 95 
80 80 80 

P 5 5 
1 3 9 

456 
W Nh' N 

60 70 90 
95 95 95 
85 90 85 

5 5 5 
9 23 24 

7 
50 
80 
90 
75 

5 
32 

8 9 10 11 
N NO NO vi 

85 85 85 35 
98 95 95 95 
90 95 70 90 

5 5 5 5 
34 22 29 9 

3 44 3 354 5 4 2 3 

+ + + + + 
+ 3 + 

3 + 
2 + 2 

122 
2 

+ 

2 + 

+ + + 
... 2 ... 1 

2 
... ...... 1 ... 

+ 
+ 

+ 
+ 

+ 

2... ... 1 
1 + 2 

+ 2 
+ + + 

2 
+ 

22+ 
1 

+ 

+ 

3 

+ 

+ 

2 
2 

+ 

+ 
2 
1 

2 

+ 

Nr . 1-9: typicum, Nr. 1-8: Typische Var., Nr. 9: Hnium hornum- Var. 
Nr . 10 : odontoschismatetosum denudati . Nr. 11: campylopodetosum 
fl e xuosi . V: zugleich Kennart des Verbandes, K: zugle ich Kennart 
der Klasse. 
Substrat: P = Picea abies, S = Sandstein. 
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Tabelle 22 Dicrancllo-CampylopodclUnl flcxuosi Mar. 1981 

Aufnahme Nr . 2 3 4 5 6 7 8 
Exposition " I< NI< N NO N N NO 
Neigung in Grad 30 25 20 45 45 70 5 20 
Deckung H- Schicht in % 98 98 90 98 95 70 95 99 
Deckung B- Sch i cht in % 85 85 80 75 90 90 70 90 
Fundort 9 9 9 9 9 22 22 22 

Kennart der Assoziation : 

Campylopus flexuosus 5 5 4 4 4 3 4 4 

Kennarten des Verbandes : 

Barbilophozia attenuata 2 3 2 1 1 
Bazzania tri l o ba ta 1 2 1 
Leucobryum juniperoideum 3 
Hylia taylori + 

Kennarten der Ordnung : 

Lepidozia reptans + 2 
Cladonia digitata 2 

Ke nnarten der Klasse : 

Anastrophyllum minutum + 2 2 
Cephal ozia bicuspidata 
Lophozia silvicola + 
Cladonia coniocraea + 
Calypogeia integristipula + 
Cynodontium po lycarpon + 
Plagiothecium l aetum + 

Trennart der Subas s . : 

Dicranella heteromalla K 

Begleiter , Hoose : 

Polytrichum formosum 2 + 2 + 
Pohlia nutans + 2 
Dicranum scoparium + + 
Gymnocolea inf l ata 
Hypnum cupressiforme 

Nr . 1-8 , typi cum . Nr . 9 - 11, dicranelletosum heteromallae. 
gleich Kennart der Kl asse . 

4.5.6. Bazznnio Iricrcnalac-Myliclum tay lori (Ph il. 1956) 11 0m. nov. 

(Tab. 23) 

9 10 11 

" N N 
25 30 25 
70 95 85 
80 85 80 

9 9 9 

2 4 4 

+ 

+ 
2 + 

3 2 2 

+ 
+ 

2 

K, zu-

Aueh das Bazzanio-Mylietum taylori , das in lic rcn, luftrclIchtcn Schlüchtcn und an nordexpo­
nierten Felsen mcist die bergfeuch tc Basis besicdelt , crreicht im Elbsandsteingebirge wescntli ch 
größcre Bedeutung. Die meisten Vorkommen konzentri ercn sich um den Kuron Oybin und auf 
das SG Jonsdorfer Fclscnstadt. Auch in der Struktur flUh der geringere Artenreiehtul11 auf. Mit 
hoher Stetigke it beobach tet ma n Dicral/e/la hefer01/1alla, Clllypogeia illlegristiplllll. Cep/wlozia 
bicllspidala und AlIllstrop"ylllll1l millllll1l11, die alle fiir RohhuJl1usgescli sehaften unspczifisch sind. 
Das verwundcrt kaum, denn untcr den Moosdecken von l\tIylillltlylori, die fast immer an Subvcrt ika l­
und Vertikalflfichen der Felsen gedeihen, hai sich höchsten ein schwacher Anflug von Rohhul11us 
entwickelt. Unter den rohhumusspezifischeren Moosen erlangen Bazzal/ia /ri/obmG. Lepidozia 
replllwi und Odolllosc!tisfl/a delludatlllll geringe Bedeutung, einzig Dicrclllel/a cerviculllta erscheint 
regelmäßiger. Doch auch d iese Arten greiren auf den trophisch sehr armen Sandstein über. 
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Tabelle 23 Bazz:lI1i o lri lobalae-Myl icturn ta ylori (Phil. 1956) 110 m . 110V. 

Auf nahme Nr. , 5 6 7 8 9 '0 11 12 13 " 15 16 17 1B 
Exposit.ion NW N NW NO m. N NO N N N NO N NO N N N NO N 
Neigung in Grad " 80 ' 0 80 50 80 80 90 .. '0 .. .. 85 80 85 .. 80 '0 
Deckung H-Sc hic ht. 1n 95 95 98 80 95 95 '0 80 95 95 80 80 95 85 '0 95 70 '0 
Deckung B- Schicht. 1n 80 75 '0 SS 85 80 70 70 SS '0 60 70 80 60 90 8 0 '0 '0 
Fundort. 6 8 , 8 , , '0 22 22 22.22 23 23 24 27 13 22 , 
Kennart. der Assoziation: 

Hyl1a taylori ) 5 ) 

Kenn- und Trennart.en des Verbandes : 

Oic ranella cerviculata 2 ) 

Bazzania t.rilobata 2 
Odont.oschisma denudatum 
'l'etra phis p cl lucida 
Kur zia s ylvatica 
Barbilophozia attenuata 

Kennarte n der Ordnung: 

Lepidozia rept.ans 2 
Cephalozia catenulat.a + 
Cladonia digitata 
Cephalozia lunulifol1a 

Kennarten der Kla sse : 

Oicranella hetc romalla 2 r , 
Ccphalozia bicuspidata , ) 2 2 
Calypogeia intcgristipula 2 2 , 2 2 2 
Ana st rophyllum minu turn 2 , 2 2 2 ) 

Cladonia con iocraea r r 
Lophozia wenzelii 
Calypogeia muellcriana 
Oipl ophyllum a lb icans 
Lophozia 10ng iflora 
Nardia geoscyphus 
Diplophyllum obt.usifolium 

Tre nnart der Subass. : 

Dicranodont.ium dcnudat.um V 

Trennartcn de r Var. : 

Dicranodontium asperulum V ) 

Campylopus flexuosu s V 

Begleiter , Boose : 

Polytrichum formosum 
Gymnoco l ea inflata 
Ilypnum cupressiformc 
Po hlia nutans 
Oicra num scoparium 

Begleiter , Flechten: 

Cladonia chlorophae>a 
Cladon ia squamosa 

Nr. 1-1 5 : typicum. Nr . 16 - 18 : dicranodon tietosum denud a tL Nr . 16-1 7 : Dicranodontium 
asperulum- Var . , Nr . 18 : Campylopus fl e xuosus - Var. v. zugleich Kennart de, Verbandes . 

In Einklang mit dem me ist fragm cntarisch cn twickelten Rohhumushorizont steht das relativ 
lüiufige Vorkommen des Bazzanio-M ylictum taylori ty pieulll , erst bei stärkerer Roh hum usentwick­
lung ste llt sich das Bazzanio-Mylielllm laylori di cranodontietosul11 denudati e in , das im Z ittauer 
Gebirge sehr selten bleibt. Es g li edert sieh in di e fü r mikroklimatisch auffallend kühle Standorte 
bezeichnende Dicrfll/odol/tilllll asperuJIIIII-Var. und die mHßigc Trockenheit ertragende 
Call1py JoplIs j!exllos/ls-Var. 

Bezüglich der korrektcn Nomenklatur sind ein ige Bemcrkul1 t;c lI erfordcrli ch. Dic erstc detai lli cnc Untcr­
suc hung übcr das Leptoscyphctum taylori legtc STEFUREAC ( 1941) vor, doch sind die auf morschem Ho lz 
gewonnenen Aurna hmen in fo lge viel zu großer Fliichen sehr komplex , was auch rür STEFUREAC ( 1969) 
zutrifft PHILIPPI ( 1956) beschreibt cmcut ein stark abweichendes MylielUm taylori in Kenntni s der Arbeit 
von STEFU REAC ( 1941), ohne sieh auf ihn zu beziehen. \V11hrcnd die Aufnahmen bei PHILlPPI (1956) ein­
delL tig in den Telraphidion-Verbund gchüren, stehen diejenigen bei STEFUREAC dem Nowcllion bzw. 
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Pleurozion na he oder nehmen ei ne Zwischcnstcll ung ein . Die eindeutige Zuweisung zu spiilcr giiltig beschrie­
bencn Assoziat ione n ist nicht mögli ch, so d;IU das komplexe Lcptoscyphetum taylori Ster. 1941 nach Artikcl 
42 des Codes als nomen dubium zu verwerfen ist. Darüber hinaus kommt Artikel 3 1 des Codes zur Anwen­
dung. der die Bildung eines nomen novum zu r Folge haI. 

4.5.7. Brachyl hecio salcbrosi-Drcpanocladelulll uncinati Mn r. 1989 

(Tab. 24, Nr. 1-16) 

Das an relat iv mineralkriirtigelll, ge ring zersetztem Laubholz in den höchsten Lngen des Z ittauer 
Gebirges a111 Nordhang der Lausche und des Hochwaldes vo rkommende Braehythecio­
Drcpanoc ladctlllll uncinati wu rde bisher nur aus dem Thüringe r Wald bekannt 
(MARSTALLER 1989 b). Die Illeso- bis o ligophote, hygrophyt ische Gesellschaft ist an au fgel ich­
tete Wäldcr gebunden und gedeiht nur auf horizontalen bis gering geneigten FHichell . Bei den 
Phorophyten handelt es sich meist um gestürl te Balll11sliimmc von SO/·bl/s al/cl/paria. Fagus 
~ylva(ica, se ltener Acer pselldoplflfWlIIS. 

Physiognomisch herrschen am Best<lndsaufbau die pleurokarpen Laubmoose vor, unter denen 
d ie boreal-montane Art Drepal1oc/ad/ls /ll/eil/atus und ßracllyrlleeium-Arten (8. salebrosl/Il l. 
B. rejJexulII) vo rherrschen. Zusammen mit den ebenfall s hohe Steti gkeit erreichenden Azidophyten 

Tabellc 24 Brachythccio salcbrosi-Drcpanocladclum ullcinati Mar. 1989 (N r. 1-1 6) 

Brachylhecio sa lcbrosi-A mblystcgiclum jUiJlzkani (Sjögr. ex Mar. 1987) 
Mar. 1989 (N r. 17- 19) 

Hypno-Xylarictulll Phil. 1965 (N r. 20) 

,\ufnah:r.e Nr . 
Exposition 
Neigung in Grad 
Deckung M- Sch1cht 1n , 
Deckung B- Schicht in \ 
Phorophy t 
Fundort 

Kennolrten der ,\ssozlationen: 

Drepanocladu5 uncinatus 
Amblystogium juratzkanum 
Xylarla hypoxylon 

Kennarten (Verb .• Ordn.) , 

Brachytheciu~ sa lebrosu~ 

Brachythcclu~ curtu~ 

Drachytheclurn starkei 

Trennart (Verb .• Ortln . ) : 

Brachythec1urn rutabu lu~ 

Kennarten tier Klasse: 

Plagiotheciurn tlentlculatum 
Lophocolea heterophylla 
Cladonia conlocrnoa 
Dicranella hoteromalla 
Cynotlont1um polycarpon 

Trennarten der Var. , 

Brachytheciurn ro!lcxurn D V' O 
Brachytheclum velutlnurn D V· O 
Atrlchurn undulaturn 

Beg l eiter , Moose : 
Pohlia nutans 
Ceratodon purpurcus 
Rhlzornnium punctatum 
Dicranurn scoparium 
Plcurozium schrcberi 
lIypnurn cupresE\iforme 
Plagiotheclum succulcntum 
Polytrlchum formosum 
Ba rbilophozla barbata 

Begleite r, Pilze: 

Tra~e te s verslcolor 

, , 
N NO tlO NO 
; " 30 20 

a; 90 98 95 
90 90 95 90 

F F F F , 

; 
NO 
20 
90 
90 

F , 

, " " " " " " N "" N " NW NW 

" " 20 " " '0 

" 98 98 98 85 90 70 80 60 80 
80 80 80 '0 80 80 90 70 " 70 
As As F Ao S S S S S S , , , , 20 20 20 20 20 20 

" " " " N 
20 
90 80 90 80 
70 90 " 70 

S P P P 
20 " 20 20 

Nr . 1-9 : Brachythccium-Var. , Nr . 10-16: Typische Var . 0 V' O: zugleich Trennart dos Verbandes und 
der Ordnung, K: zugleich Kennart der Kla sse . 
Phorophyt : F • Fagus sylvatica , S • Sorbun aucupa r ia. As • Acer pseudoplatanus, P • Picea abies . 
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Ptagiothecilllll del/ficl/lafulII. Lopl/Ocolea heleropllylla, PoII/ia IwfallS und dcm photophyt ischen 
CerlllOdoll plllpllreus bilden sie einen dichten Moosteppich. In Abhängigkei t vom Minera l­
reichtum des morschen Holzes blcibt die ärmere Typische Var. auf SO/'bus alicl/paria am Hoch­
wald beschränkt. während d ie durch Brachylhecilllll reJlexlIl1I. B. \'elllfil//l1I/ und schwach durch 
AlricJllfll/ 1I11dlltallllll difTe renz iel1c BrachYlhecilll1l-Var. das 1l1illera lkriift ige re Holz von Faglls 

!Jylvarica und Acer pselldoptalalll is an der Lausche besiedelt. 

Über d ie Verbreitung dieser offensichtlich boreal -montanen Assoziat ion gibt es außerhalb des 
hcrzyni sch-sudet isehen Mi llcigebirgsraullles abgesehen von wen igen I-l inweisen kei ne Unter­
suchungen. 

4.5.8. Braehythecio-A mblystegietulll juratzkani (Sjögr. ex Mar. 1987) Mal'. 1989 

(Tab.24, NI". 17-19) 

Im Vergleich zu anderen Mitte lgebirgen bleibt die Bedeutung des an fes te Schnillnäc hen der 
Nade lhölzer gebundene Brachythecio- Amblysteg ietulll juratzkani ge ring. Es konnte nur an 
wenigen Lokalitii ten gefunden werden. Die ol igophote. mäßig azidophyti schc, meist die rasch 
abtrocknenden Schnittniichen der Stümpfe von Picea abies besiedelnde subborea le Gese llschaft 
bevorzugt in Thüringen lind Sachsen dic montanc Stufe. 

In der Stmktur dominieren Brachylheciul1l-Al1en neben AlIlb~)lslegilll/l jllrar=kwllfIll. Sonst 
ergeben sich verwandtschaft liche Beziehungen ZUIll Brachytheeio-DrcpanoeladelUm uncinati , das 
aber stärker mit boreal-montanen Moosen durchsetzt ist und deutlich lu ftfeuchterc Lage n bevorzugt. 

4.5.9. Hypno-Xyla ri ctlllll Phi !. 1965 

(Tab. 24, Nr. 20) 
Das vorwiegend VOll de r planaren bis submontanen Sture verbreitete I-I ypno-Xylarietum gchöl1 

im Zinauer Gebirge zu dcn Selten heilen. Es wi rd auch in anderen Mi ttelgebi rgen mit zunehmender 
Höhenlage durch das Brachythecio-Drepanoeladctllll1, mc ist aber. bedingt dureh die hohen 
Niederschl üge, vom Plagiothec io-Mnietulll , mitunter auch durch das Tetraphido-Onhodicranetum 
stricti ersetzt. Über die Verbreitung des I-I ypno-Xylarietll lll in den sudetischen Gebirgen wurde 
bisher nichts bekannt. Im wcstlichcr gelcgencn herzynischc ll Hüge ll and gehört d ie überwiegend 
Buchenholz bes iedelnde Gesellschaft zu den häufigsten Erscheinungen. 

4.6. E p i P h Y t eng e s eil sc h a f t e n 

Bedingt dureh d ie starke großräumige Schadstoflbelastung der Luft kon nten keine Vorkommcn 
dcr basiphytischell Orthotric heta lia-Gese ll schaften nachgewiesen we rden. Wahrsc heinli ch sind sie 
ausgestorbcn. Aueh die fi lt ere bryonoristische Literatu r be rücksich tigt die assoziat ionsspez ifisc hen 
Orthotri chetalia-Moose kaum , den n einzig ein Vorkommen vo n U/OIfI cr;spa (RIEHMER 1926) 
an Birke in dcn Mühlste inbrüchell bei JOllsdorf we ist auf di e frühere Existenz des Ulotetum crispae 
Ochs. 1928 hin. Die azidophyti sche Epiphytenvcgetation ist bis auf we nige Restbestände ve rni ch­
tet. Kcin Hinwcis, auch nic ht in der Litera tur, gibt es rur das schadstoffsell sible Platygyri etlllll 
repentis Le B lallc 1963, das nac h Vorkommen in anderen Mittelgebirgen zu schließen , wahrschein­
lich auch in der un teren montanen Stufc des Ziualler Gebirges vorkam. 

4.6. 1. Orthodicrano- l-I yp nctulll filifonni s Wis. 1930 

(Tab. 25) 

Nur an wen igen Fundort en, die oft in geschützten Gründchcn li egen, ko nnten Bestände des 
Ol1hodicrano-Hypnetulll überdauern , die vorwiegend am Stamm fuß von Faglls sylva tica, se ltener 
Acel' pseudoplatl/llllS und Belllla pel/dlila vorkolllmen. Die höhere Stammregioll ist nirgends mehr 
besiedelt. Im Z ittauer Gebirge ze ichnet sich di e meist in der mon tanen Stu fe optima l cntwickelte 
Gesellscha n durch Dicralllllll scoparilllll. Pohlia 1II1/{IIIS, Plagiolhecilllll lae/llm und etat/ol/ia 
cOl/iocraea aus, dagegen erscheinen HYPIl IllIl cupressiforme lind die gegcnüber Schadstoffbelastung 
der Luft sensiblen Blattniichcn vereinze lt und fas t iml11er küm mcrl ich. 
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Tabelle 25 Onhodicmno·Hypnclum filirormis Wis. 1930 

Aufnahme Nr . 2 3 4 5 6 7 8 9 10 
Exposition N NI, N N S SO NW 0 NO 
Neigung in Grad 85 80 75 70 75 45 75 60 80 
Deckung H- Schicht in % 90 80 98 90 90 95 90 80 98 95 
Deckung B- Sch i cht in % 95 90 90 95 90 95 90 75 80 90 
Phorophyt F As F F F F F B F F 
Fundort 1 1 1 17 18 20 20 12 17 24 

Lokal e Kennart der Assoziation: 

Dicranurn rnontanum 5 4 5 5 3 3 4 2 3 2 

Ken nar ten der Kl asse: 

Cl adonia coniocraea 2 2 2 + 
Plagiothecium l aetum + + + 1 2 
Cynodontiurn polycarpon + + + 
Lophocolea heterophylla + 2 
Paraleucobryum longifoliurn + 
Cephalozia bicuspidata 
Plagiothecium denticulatum + 
Dicranella heterornalla + 
Sca pania nemorea + 
Cephaloziella hampeana + 

Trennarten der Subass. : 

Tetraphis pellucida K + 
Lepidozia reptans K + 

Trennart der Var. : 

Dicranum tauricum K 3 4 

Beg l eiter , Flechten : 

Lepraria spec . + + + + 
Parmeliopsis ambigua + 
Parmelia saxati l is +. 

Nr . 1- 8 : typicurn , Nr . 1- 7 : Typische Var . , Nr. 8 : Dicranum tau -
ricurn- Var. Nr. 9- 10 : tetraphidetosurn pellucidae , Nr. 9: Typi-
sche Var. , Nr . 10: Dicranum tauricum- Var. K : zug l eich Kennart 
der Kl asse . 
Phorophyt : F = Fagus sylvatica , As = Acer pseudop l atanus , B = 
Betu l a pendu l a. 

In der Regel trifft man das mäßig hygrophyt ische Orthodicrano-Hypnctum typicul11 in der 
sciophytischen Typischen Var. , se lten in dcr oligophotcn Dicralllllll tauricum-Var. an. Von gerin­
ger Bedeutung ist das lu ftfeuc htc Grlindchell charaktcrisicrendc Orthodicrano-Hypnetull1 IClraphi ­
delosum pclluc idae mit der Typischen Val'. und der Dicr(llwII/ lallriclIIlI-Var. 

Das in Milleleuropa vom Flachland bis in die Mittelgebirge verbreitete subboreale Orthodicrano­
Hypnetum fil ifonnis tritt nur in Trockcngcbictcn auffa ll cnd zurück. Allerdings sind in den vcr­
gangenen JahrLchnten durch Schadslorrbclaslung der Luft in Industriclandschaftcn starke Rück­
gänge zu verzeichnen. 
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4.7. Ba s iph y ti s c h c Gcsc ll s c haft c n 

Die fii r natürl ic he Waldgesel lschafiell, insbesondere schattige, luftfri sche Laubwiilder im Bereich 
mineralkräft igcr, oft kalkhaltiger Gestcine charakteristischen Ncckcrion-Gesell schaften gehören 
im Zinauer Gebirge zu den ausgesprochencn Seltcnhcitcn. Da epiphytischc Vorkoml11cn gänzlich 
crloschcn sind, g ibt es nur noch wc nigc cpilithischc Standorte. Nach den spärlichen Litcratur­
hinwciscn besiedcltcn im Zi llauer Gebirgc Neckem complanaw und Pierigymllldrumfiliforme die 
R indc von Baumstämmcn (R IEHMER 1927). Diesc Moose we isen auf das ehemalige cpixylc Vor­
kommen des Anomodollto-Lcucodontcnml sc iuroidis Wis. 1930 und auf das Isothecietlll11 myuri hin. 

4.7.1 . Isothcc iet lll1l myuri I-li l. 1925 
(Tab. 26) 

Nur in der geschütztcn, mit BlIchcllwald bcstandenen Schlucht öst li ch Hain sowie sekundär an 
der Ruine Karl sfr ied konnte auf Phonolith bzw. mincralkräftigelll Sandstein das Isotheciclulll 
myuri , ei nc der anspnlchslosestcn Gescllschaftcn dcs Neckerioll complanatae, angetroffen werden. 
Dagegen gelang kein Nachweis au f den Phollo lithblöcken in den Buchcnbesländcll am Hochwald 
und an der Lausche, wo eigent lich die Gesellschaft zu erwarten ist. Die in der tempera ten ZOlle 

Tabelle 26 IsothcciclU1ll myuri Hil. 1925 

Aufnahme Nr . 
Exposition 
Neigung in Grad 
Deckung 1>l-Schich t in % 
Deckung B- Schicht in % 
Substrat 
Fundort 

Kennart der Assoziation: 

Isothecium a l opecuroides 

Kennart des Verbandes : 

Brachythecium popul eum 

Kennarten (Ordn . + Kl asse ): 

Hnium stellar e 
Homalothecium sericeum 

Beglei ter , 1>toose : 

Rhizomnium punctatum 
Hypnurn cupressiforme 
Grirnmia hartmanii 
Brachytheciurn velutinum 
Brachythecium rutabu lum 
Plagiothecium denticulatu m 
Plagiothecium nemorale 
Plagiothecium succulentum 
Drepanoc l adus uncinatus 
Plagiochila pore lloides 
Blepharostoma trichophyllum 
Dist i chium capillaceum 
Eurhynchium hians 

Begleiter, Flechten: 

Lepraria spec. 

Substrat: P = Phono l ith , S 

1 2 
N 0 

20 10 
70 80 
95 95 

p p 

18 18 

3 4 
NO N 
40 80 
80 80 
95 70 

p S 
18 37 

2 2 2 4 

2 

+ 

3 + 3 
3 2 
2 

+ + 
+ + 

2 

Sandstein. 

+ 
+ 
+ 
+ 

33 



vom Flachland bis in die höheren Mittelgebirgslagen verbreitete Assoziat ion, die sich auch mit 
neutralen Substraten begnügen kann und nur warmtrockcllc Landschaflen meidet, weist im Zittauer 
Gebirge wenige gesell schaftsspezifi sebc Moose auf: von dellen als Vcrbands- und Ordnungs­
kennarten Bmchytheciul/I popu/eulII, MniulII stellare und /-I0l/lal0lileciuIII sericeulII vorkommen, 
Da auch ausgesprochcn hygrophyt ische Arten fehlen, sind alle Bestände in das Isothecietulll myuri 
typicum einzuordnen. Bezeichnend für das trophisch weniger günstige Gestei n ist das Eindringen 
einiger Azidophyten, von denen Grillllll ia ha/'fmanii und Plagiorhecilllll deJ/riclI/arlllll auffallen. 

4.7 .2. Solorino-Disti chietum capi llace i Reimers 1940 

(Tab. 27) 

Gänzli ch auf Sekundärslandorte bleibt das basiphYlischc, acrohygrophytische, borea l-montane 
Solorino-Distichietum beschränkt. Es kennzeichnet an den Ruincn Oybin und Karl sfried die mit 
kalkha ltigem Mörtel angefüllten Fugen im Mauerwerk. In der Struktur wird dic für Sekundär­
standorte beze ichnende Armut charakteri sti scher Moose deut lich. Neben zahlreichen Bcgleitenl , 
von denen BI:~'Oe}J'lhrophylllllll recu/'viros/rt/II/, f/YPIIII/1/ cllpressij'orme lind A411iuIII stellare 

auffallen, gesell I sich zu Dis/ichiuIII capillacellll/ als einzige Ctenidion-Art Ellca/yp/a srrepfOcmpa. 

Tabelle 27 Solorino-Distichietum capillace i Reimers 18940 

Aufnahme Nr . 1 2 3 4 5 6 7 8 
Exposition SW NO N S NW SW N S 
Neigung in Grad 80 45 80 70 85 80 40 80 
Deckung ~I-Schicht in % 90 95 95 85 90 90 90 90 
Deckung B-Schicht in % 90 90 70 60 80 90 80 90 
Fundort 24 24 24 37 37 37 37 37 

Kennart der Assoziation : 

Distichium capillaceum 2 2 4 4 4 2 3 3 

Kennart des Verbandes: 

Enca l ypta streptocarpa 3 4 2 2 3 3 4 2 

Begleiter, Moose: 

Hypnum cupressiforme + 2 2 + + 
Bryoerythrophyl lum recurvirostrum 2 3 + 1 2 + 
Mnium stellare 1 2 + + 3 
Rhynchostegium mura l e + + 1 
Bryurn capi l lare + + 
Homalothecium sericeum + 
Brachytheciurn ve l utinum + + 
Pl agiochi l a pore lloides 2 
Pl agiotheciurn cavifo l ium + 
Eurhynchium hians + 
Encalypta vu l garis + 
Pohlia cruda · + 

Begleiter, Flechten: 

Lepraria spec . + + + + 
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4.8. Wassemloosgesellschafien 

Wassennoosgesc ll schaftcn trim man im Zittauer Gebi rge se lten in repräsentativen Bestiinden 
an. In den kleineren Waldbiichen im Bereich des Sandsteins gedeihen die wenigen Wassennoosc 
an steinigen, durch Fichten nicht zu stark beschatteten Stellen. Oft sind nu r Assozialionsfrag l11ente 
vorhanden , besonders da, wo die Gewiisser durch Wiesen fließen und hier oligophote bis 
sciophytische Moose ni cht wachsen können. 

4.8. 1. Scapanictum undula tae Schwick. 1944 

(Tab. 28. Nr. 1-7) 

An minerala rmc, sa li er reagiercnde lind kalte Fli cßgewiisser ist das oligophotc bi s sc iophylische 
Scapanietum undu latae gebunden. das aber vereinzelt und oft in sehr anncn Beständen erscheint. 
In de r amphibischen, slets an der Mittelwasserzone oder wenig daruntcr vorhandenen Gesellschaft 
dominiert Scapallia //lu/li/ara. Das Scapanietulll undulatae typicul11 beobachtet man oft einart ig. 
Besonders minera lanne, saure Verhiiltnisse kennzeichnet das Scapanictum undu latae sphagnclO­
SU I11 fallac is, das in langsam fl ießenden. kleinen Waldbiichen im Bereich der Mitte lwasserzone 
vorkommt. Zu wenigen Splwg lllff11-Arrell gcsellt sich nur noch Pellia epiphy/la regelmäßiger. Das 
west li ch-tempcrat-1l1ontanc ScapaniclU tll und ulatac trifft man vom Flachland bis zu den höhercn 
Mi llc lgeb irgslagen an , ist aber in Mitteleuropa dcut lich montan vcrbrcitet. 

TabclIe 28 Scapa niclUlll undulatac Sc hwick. 1944 (N r. 1-7) 

Oxyrrhynchictlllll rusciformis v. 1-lbsch111 . 1953 (Nr. 8·9) 

Aufnahme Nr . 
Exposition 
Neigung in Grad 
Deckung H- Schicht in % 
Deckung B- Schicht in % 
Fundort 

Kennarten der Assoziationen : 

Scapania undulata 
Rhynchostegium riparioides 

Kennart (Ordn. + Kla sse ) : 

Chiloscyphus polyanthos 

Trennarten der Subass . : 

Sphagnum fallax 
Sphagnum rufeseens 
Sphagnum squarrosum 

Begleiter , Hoose : 

Pel lia epiphylla 
Rhizomnium punctatum 
Nnium hornum 

1 
s 

10 
95 
95 

4 

5 

2 

4.8.2. Oxyrrhynchielutll rusc ifomi s v. Hbschlll. 1953 

(Tab. 28. Nr. 8-9) 

2 3 
SO N 

3 5 
75 90 
90 95 

4 39 

4 5 

4 5 
5 5 
5 5 

80 90 
90 80 

4 4 

4 5 

2 

2 

6 7 

" N\'l 
20 20 
70 90 
95 80 

7 7 

4 3 

1 2 
2 + 

+ 3 

8 
N 

30 
80 
95 

2 

1 
4 

+ o 

9 
N 

45 
90 
90 

2 

2 
4 

Wassennoosgcsc ll schaftell. die in mincralkräftigcn, wen ig sauer bis basisch reagiercnden 
Fließgewüssem gede ihen, gchören zu dcn Scltenheiten im Zitt<luer Gebirge. Das in den Bächen 
bevorzugt an klcine Wasse rflillc, Stromschnell en lind Abschni ttc mit höhcrer FlieBgeschwindigkeit 
angepaßte o ligophotc bis sciophytische. schr s:J uerstoffbcdürftige Oxyrrhync hictllm rllsc ifonnis 
findct selten zusagende Verhä lt ni sse. Auf Phonolithste inen konnte im Bachbctt am Nordhallg der 
Lauschc das art enarmc, zum Scapanietum undulatae verlll ille inde Oxyrrhynchietull1 ruscifo rmis 
scapanietosum ulldula tac beobachtet we rden. Seltcn sind einarlige BesHindc an breitercn Bächen 
vorhanden. 
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4.8.2. Oxyrrhy nchictulll nl sc ifom is v. Hbschl11 . 1953 

(Tab. 28, 8-9) 

Wnsscnlloosgcse llschnftcn , die in mincral kraftigell, wcnig saucr bis basisch reag ierenden 
Fließgewässe rn gcde ihcn, gehören zu den Se ltenheitcn im Zütauer Gcbi rge. Das in dcn Bächen 
bevOI-lugl <I n kleine Wasserflil ie, Stromschncllen und Abschnitte mit höhere r Fließgcsehwind igkc it 
nngepaßlc o ligophotc bis sciophyt ische, sehr s<luersto ffbedli rfl igc Oxyrrhynehiclum nlsc ifonn is 
fi ndet seltcn zusngendc Verhältnisse. Auf Phonolithsteincn konnte im Bnchbclt am Nordhang dcr 
Lausche das artcnnnllc , zum Scapnnietul11 undulatac ve rmit tclndc Oxyrrh ynchietum nlsc ifoml is 
scnpan ictosul11 undu lalac bcobachtct werdcn. Schcn sind e inart ige Bcstände an breitercn Bächen 
vorhnndcll. 

4 .8.3. Brnchythecio-Hygrohypnctl llll luridi Phi!. 1965 

Inncrha lb dcr basiphytischcn. alll11incralkrüfligc Flicßgcwlisscr angcpaßtcn Wassclllloosgcscllschaf­
tcn konnte an Phonolith <1111 Bach in der Schl ucht öst lich Hain obc rhalb dcr Mi tlclwasscrzone cin 
bcsche idencr Beslnnd des mcso- bis oligopholen Brachythcc io-Hygrohypnctum luridi nach­
gcwicsen wcrdcn. 

Aufnahme: ßachmnd. N 70 °, Deckung der M·Schicht 90%, B-SchicJu 90%. 
KennaJ1 der Assoziation: IJrachylhecil/lII dVl/lore 4. 
KcnnaJ1 der Ordnung: RIzYllchoslCgiulI/ riporioides +. 
Beg1eilcr: Amb~}:~/egi/lm se"pells 2, EurhJ'l/ch i /l1ll hi(ms I. Rhi:Olll llill lll PII/ICU/Illm +. 

Dicse basiphyti schc bis ka lkli cbcndc Assoz ia ti on blcibt in dcn Sil ikatgcbietcn dcr Millelgebirge 
se ltcn. Typischc, '1I1cnrcichc Vorkommen sind fast libcra ll an dic mincra lkrä ftigcn Flicßgcwässcr 
der Kal kl andscha Hcn gebundcn. 

4.9. S y n sys t C 111 a I i sc h c r K o n s p e k t 

In d iescr Übersicht s ind all e im Zitlauer Gc birge nachgewiesencn Assozia tioncn cnthaltcn, vo n 
dencn dic nicht durch Aufilahmcn bc lcgtcn GcscllschaHcn durch cincn StCI1l (*) gekcnnzeichnct sind. 

Klasse: R a C 0 111 i t r i C I e a h c I e r 0 s l i c hi NC UIll . 197 1 
Ordnung: Gri llll11iclal ia COlll ll1utatae Sm. et Van. in KI. CI Had. cx Sm. 1947 

Verband: Andrcaeion mpcs tris v. Kn ls. ct Sm. in KI. ct Had. ex KI. 1948 
Ass.: And rcaee lulll pctro phi lac Frey 1922 

- typiculll 
- marsupellelOS1J 111 spntcci Mar. 1986 

Verband: Racomitrion lanuginosi v. Knls. 1945 
Ass.: Racomi tri ctum lanuginos i Preis 1938 

lypic1J 111 
dicra netosum scoparii Mar. 1986 
polytrichctosum pilifcri Ma l'. 1987 

Klasse: H y l oco 111i ctca s pl c nd c llti s Gillcl CX. Mal'. 1992 
Ordnung: Hylocomielnl ia splcndcllIis Gi ll el ex Mar. 1992 

Vcrband: Plcurozion schrebcri v. Kms. 1945 (Holotypus der Ordn ung) 
Ass .: PolYlrichctulll j un iperin i v. Krus. 1945 

typicum 
- lophoziclOSlIlll vClll ricosac Mar. 1986 

Klassc : C c r a t 0 cl 0 n t 0 - P o l y tr i e h e t e a pili fe ri Mohan 1978 
Ordnung: PolYlrichctali a piliferi v. Hbsch1l1 . 1975 
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Verband: Ceratodonto·Polytrich ion pilifcri Waldh. ex.v. Hbschm. 1967 
Ass.: Racolllilrio- Polylriehelum pil irc ri v. Hbschlll . 1967 



Klassc: Cla d onio-Lop id ozic l ca rcplanli s Jd. eL Vondr. 1962 
Ordnung: Grimmictalia hanmanii Phil. 1956 

Verband: Grillll1l io harlmanii- I-I ypn ion cuprcsSirOfllli s Phil. 1956 
Ass.: Grilllmiclulll hart ll1an ii SIOr. 1938 

- typ iClllll 
- racomitri closulll heterostichi Mnr. 1984 

Ordnung: Diplophyllcla lia alb ican lis Phi\. 1963 
Verband: Diplophyllion alb icanlis Phil. 1956 

Ass.: Diplophy llo-Scapanictulll Sn. 1947 
- typicllm 
- myli closlll1l tay lori Mar. 1987 

Ass.: Rhabdowcis icllJln fugac is Schadc cx NClllll . 1971 
- typiCll l11 
- hetcroc lndicloslll11 hetc ropteri Mal'. 1984 

Verband: Brachydontio tri chodi s-Campylostc lion snx icolac nil . nov. 
(Kennal1en: ßraehydolllilllll lriellOdes. Call1pylostelilflll s(Jxieo!a) 

Ass.: Brachydonl ictllm trichodi s ass. nov. 
Kennart: Brachydol/tilllll trichodes. I-I olotypus: MARSTAL LER ( 1984). Tab. 11. 
Nr. 4, S. 160 
- lypicUIl1 
- eeplmlozictosu1l1 bicll spidatac subass. Il OV. 

Trcnnartcn: Ceplwlo=ia biclfspidata. Sca!Jallia 1II/I(:rOlla{a. LopJIO=ia sIldelien. 
Rhi=oll/lIiwl/ pllI/etalllm 
I-Iolotypus: Tab. 9 , Nr. 12 

Verband: Dicranc llion hetcromallae (Ph i!. 1956) Phi \. 1963 
Ass.: Calypogciclum muc11erinnae Phi l. 1963 

- typicull1 
- d icranclletosulll ccrvicli latac MOlI'. 1984 

Ass .: Calypogc iclll lll Iri choman is Ne ut11 . 197 1 
- Iypieum 
- mnictosllill horn i Mal'. 1984 

Ass.: Cnlypogcielull1 int cgri slipulac Mal". 1984 
- typiculll 
- d icrnncll closum cerv iculn ltlc Ma l'. 1984 

Ass.: Pogonatclum alo id is Phi\. 1956 
- typ icull1 
- na rdielosll lll Mar. 1984 

Ass. : Pogonnto umigcri -A lrichcllIl11 \ll1du lat i v. Krus. 1945 
Ass. : Dicrancllo-Oligotrichclulll hcrcynici SChUIll. , dc Zutt . cl Joyc 1980 
Ass.: Na rdi c!lI lll scalari s Ph il. 1956 

- typiClllll 
- oligolrichctoslllll hercynici (SChUIll ., dc ZU!t. et Joyc 1980) Mn ... 1984 

Ass.: Plagiothcciclul11 cavifolii Mar. 1984 
Ass.: Eurhynchiclulll prac longi Nörr 1969 
Ass.: Schisloslcge!um oSl1lundaccac Ginc. 1939 

Verband: Pe ll ion cpiphyll ac Mar. 1984 
Ass.: Pclli clU111 cpiphy ll ac Ricck 1970 

Ordnung: C ladonio-Lcpidozicta li a rcplanlis Jd ct Vondl". 1962 
Vcrband: Nowcllion curv ifoliae Phil. 1965 

Ass.: Plagiothccio.Mnietulll punctat i Stcr. , Pop. CI Lng. 1959 
(Lophocolco-Dolicholhccctum scligeri Ph il . 1965) 

Ass.: TClrnphido-Orthodicrnnellim strict i Hcbr. 1973 
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Verband: Tetmphi dion pcllueidae v. Kms. 1945 
Ass.: Lcucobryo-Tetraphidetlll11 pcllucidae Bk. 1958 

- lypiclIlll 
- dicrancl1 etoslll11 hetcrol11all ac Phi\. 1965 

KI/I'=ia .~yll'(jliC:(j -Gescl l scha n 

Ass.: Dicranodontio longirostri s-Anastrcptctum orcadcnsis Ster. 194 1 
typiClIlll 

- odonloschismatctosuJl1 dcnudati M:u . 1990 
- c:impylopodctoslI lll flcxuosi Mar. 1987 

Ass.: Dicmnel lo-Campylopodclum flex liosi Mar. 198 1 
- typieum Mar. 1987 
- diera nc llctosum hcteroma llae Mar. 198 1 

Ass.: Bazzanio Iri crcnatae-Mylictu m laylori (Phi\. 1956) nom. nov. 
LCCIOIYPlI S: PI-I I LI PPI (1 956), Tab. 2 I, Nr. 2, S. I 15 
- Iypicum 
- dic ranodonticlosUIll dcnudat i Ziu.-Klirk . 1984 

Ordnung: Brachythceielalia rulabulo-sa lebros i Mar. 1987 
Verband: Blyo-ßrachythceion Lee. 1975 cm. Mar. 1987 

Ass.: BrnchYlhccio sa lebros i-Drcpanocladelul11 ullcinati Mar. 1989 
Ass.: Braehylhecio salebrosi-Amblyslcgicllllll jurnlzkani (Sjögr. ex Mar. 1987) Mar. 1989 
Ass.: l-I ypno-XylarielU lll Phi1. 1965 

- braehythecielosum rutabulo-snlcbrosi Phil. 1965 

Ordnung: Dieranetnlia seopari i Bk. 1958 
Verband: Dicrano scoparii -I-Iypilion fi lifol'mis Bk . 1958 

Ass.: Orthodicrano-Hypnclum filiformis Wis. 1930 
Iypielllll Mar. 1986 

- IClraphidclosum pcl lucidae Mal'. 1990 

Klasse: N c c k c r e I c n eo m p I a n a I a e Mar. 1986 
Ordnung: Neekcrwilia eOlllplanalae Jd . cl. Vond r. 1962 

Verband: Ncckcrion complanatnc Sm. cl I-lad. in Kl. ct I-I ad. 1944 
Ass.: IsothceicllIll1 myuri I-l i l. 1925 

Klasse: C t e 11 i d i cl ca 111 0 I l u sc i v. '·Ibschm. cx Grgic 1980 
Ordnung: Cteni dielalia moll usci I-I ad . CI. Sm. in KI. CI I-lad. 1944 

Verband: Ctcnidion moll usei Stef. 1941 
Ass.: Solorino-Oisliehictum capi ll aeci Reim . 1940 

Klasse: Bar b u l e t c a u n g LI i e LI I a I a e Mohan 1978 
Ordnung: Barbllictalia unguiculatae v. J-Ibschm. 1960 

Verband: Gri ma ld ion fragrantis Sm. ct 1·lad. 1944 
Ass.: ß arbulctlllll eonvol lilae I-lad. cl Sill. 1944'" 

Ordnung: Flinaricial ia hygrometrieae v. I-Ibsclun. 195 7 
Verband: Funarion hygromclrieac I-lad. in KI. ex v. Hbschm. 1957 

Ass .: FlIllaricllllll hygromelri cae Engel 1949 '" 

Klasse: Plalyhyp n i d i o~ Font i nali e l ca anlipyrelicac Phil. 1956 
Ordnung: Brachythceietalia pi li mosi Phi l. 1956 
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Verband: Racoll1 it rion :Icic ulnri s v. Km s. 1945 
Ass.: Scapanic tulll lIndulatac Schwick. 1944 

Iypiculll 
- sphagnclosum fn llae is Mar. 1987 



Ordnung: Leptodictyetalia ripari i Phi\. 1956 
Verband: Plal yhypnidion rusc ifonl1is Phi \. 1956 

Ass.: Oxyrrhynchietum ruscifonnis Gams cx v. I-Ibschm. 1953 
- scapa nietosum undulatae Mar. 1987 

Verband: BraehYlhecion rivu lari s Herte l 1974 
Ass.: Braehythecio rivu laris-Hygrohypnetum luridi Phil. 1965 

5. ßryogcographischc Charakterist ik 

Bryo noristisch lind bryogeographisch ist das Zillauer Gebi rge markant vom Lausitzcr Gran it ­
gebi rge geschieden , bes itzt aber sta rk e Beziehungen zum Elbsandsteingebirge lind zu den nord­
böhmischen Kre ide-Sandste inlandschaften , mit denen es di e Lebermoose My lia taylori, Odollto­
schislI!a del/ Ildatllll! , Ceplw lo::ia catel/lIlata, C. lellcal/tha. KlIrz ia .~ylvatica und die Laubmoose 
DicrallodolltiulII aspem/lllll sowie Lelleob/J11I1II j lll/iperoidelllll gemeinsam besitzt. 

Besondere Bedeutung gewinnt im Zillauer Gebi rge das boreal-montane Florenelement, das 
eigen tlich rur all e herzynischc n und sudeti schen Gebirge beze ichnend ist. 1m Zuge des ozeani schen 
West-Osl-Gefi.illcs nimmt der boreal-montane EinOuß in den sudeti schen Mittelgebirgen deut lich 
zu, da gleichennaßen das euryozeanische Florenelement an Bedeutung verli ert. Innerha lb der im 
Zitlauer Gebirge inro lge seiner geringeren Meereshöhe nicht so zahlreich erscheinenden subarkt isch­
bis arkt isch-alpinen Moose s ind PolYlr icllll1l! alpil/um, Dierallodolltillll! aspel'll lllll! und das das 
Dicrane llo-Oligo trichetum hercynic i charakterisierende OligOlricllll1ll hercYlliclI11I zu nen nen, d ie 
alle au f d ie höheren Geb irgslagen beschränkt ble iben. 

Von den bo rea l-montanen. oligo- bis euphoten Epi lithen kennzeichnen den Phonolith Alldreaea 
rupestris, Racomitrilll1l jaseielllare, R, IWlflgiIlOSIIIII, R. sluleticlIIlI, weiterhi n Dicralloweisia 
crispula ul/d Raeomitrilllll microcarpllm (beide nac h RI EHMER 1926, 1927). Zu den 
sciophyt ischen Epi li then und Felsspaltcnbewohnem dieses Arealtyps gehören di e Lebennoose 
Lophozia sudetica, AI/astrophy lllllll miwlIlIlII, Tr i lomaria exseetlformis und die Laubmoose 
ParalellcoblJllWI IOllglfolilll/l. Cynodolllilllll po(vcarpolII. Rlwbdoweisia jugax. nach RIEHM ER 
( 1926, 1927) Bar/ram;a hal/erialla und B. ilhyphyl/a. Unter den Erdmoosen s ind die sc iophyti sche 
Calypogeia aZllrea und die pholOphyti schen Laubmoose DitrichuII/ heleromallulII und Pogollatlllll 
IImigel'lllll zu nennen. Relativ groß ist dic Zahl der ebenso verbre it cten Rohhumusbcwohner, zu 
dencn Barbilophozia atlelllwla, B. Iwtehert, CepJwlozia 1lIIlIIlifolia. Bazzallia tricrenata (nach 
TRAUTMANN 1919), DicrtlllOdo"tilll1l delllldallllll und Dicrtllll lll/!lIscescens gehören . Überw ie­
gend epixyl gedeihen Brachy theciulI/ rejlexulI/, B. CIII'I IIIII und B. starkei , mif verschiedellen 
Substraten beobachtet l1Iall Loplwzia silvicola und L. wen::elii. 

Die Zahl der borealen und boreal-montanen Assozia tioncn, zu denen das Andreaeetum perro­
ph il ae, Raeomitrietum lanuginosi, Gri lllmietul11 hartma nii , Rhabdowcisietum Fugacis, Caly­
pogeictum tri chomanis, Plagio thec ietulll cavifolii , Pogonato-Atrichetum undu lat i, Dicranodontio­
Anastreptel'um, Brachythccio-D rcpanocJadetulll uncinati und das im Gebie t anthropogene Solonno­
Dist iehietum capillacei gchören, ist ebenfa ll s hoch. Hier sind we ite rhi n die subboreal-montanen 
Gese ll schaften Calypoge ietum muellerianae und Brachythee io-Amblystcg ietum juratzkani 
anzuschließen. 

Nach dem borea l-montancn Florenelement kOlllmt de n ozeanischen bis ozeani sch-montanen 
Bryophyten die größte Bedeutung zu, Unter den ozean ischen Moosen fa ll en nur DiplophyllulI1 
a/bical/s. CampyJopus jlexuoslis und Isoptelygilllll elegal/s auf, wü hrend LeucoblYIIl1/ 
j Ulliperoidellfll zu den Se ltenheiten gehört und Isot" ecilll1l lIIyosliroides (RIEI-IMER 1926, 1927) 
ni cht mehr nachgewiesen werden konnte, Die ozeani sch-montanen Moose Scapania " ell/orea, 
S. /IIullilata, Plag iothecilllll IlIIdulollllII lind Rhy tidiadelplllls lorells sind weiter ve rbreitet, loka ler 
trifft man dagegen di e Lebermoose Mylia tay lori, N{lI'dia scofaris, Lophozia IOllgiflora, Trilomaria 
exseC/(l, Odofl/oscJ,ü'lI/a del/udallll1/ . CepJwlozia catellula/(l, Klirzia jJ:!valica sowie die Laubmoose 
Dilriclllllll lilIeare, Brachydol/ lilllll tricllOdes, Schistostega peil/will und Heterocladilfm helero­
ptel'lllll an. Nur durch Literaturangaben (TRAUTMANN 1919, SC HADE 1921 , RIEHM ER 1926, 
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1927) sind Marsupella emargill(lra, Triclwcolea lomelllel!a, Campy/opus }i"agilis, Cynodolllium 
brlllllollii, CampylosteliulII saxieola und Hookeria lueens belegt. Unter den ozeanisch-montanen 
BI)'ophytengesell schaften erreichen das Scapanictul11 undulatac und DiplophyJlo-Scapanictum größerc 
Bedeutung, dagegen erscheinen das Nardietulll scalaris, Bazzanio-M yliclum taylori , Schistoste­
gerum oSlllundaceac, Brachydontietum tricllOcli s und das ozeanische Dicranello-Campylopodcwlll 
flcxuosi viel se ltener und sind meist an berg- und luftfeuchtc Spez ialstandorte gebundcn. Im Ver­
gleich zum westli chcr gelegenen, freilich geolllorphologisch viel reicher differenzierten Elbsandstein­
gcbirge tritt das ozeanische BtyoelcIllcnt gegenüber den borealen und boreal - montanen Moosen 
deutlich in den Hintergrund. 

In Einklang mit dem Zurücktreten tcmperalcr Moose in den Mittelgebirgen steht auch das 
geringe Spektrulll temperater Moosgesellschaftcn, di e im Flach- und Hügelland die größte Roll e 
spielcn. Häufig sind nur das Leucobryo-Tetraphidctum pcllucidac und Calypogeictu1l1 integristi­
pulae, vereinzelt trifft man das Polytrichetul11 piliferi , Pogonatetlttll aloidis, Pellictum epiphyllae 
und das montane Tetraphido-Orthodicranetutll stricli an, zu den Seltenheiten gehören das Poly­
trichetum juniperini , Hypno-Xylarietulll, Isothecietum myuri , Oxyrrhynchictull1 ruscifonnis und 
Brachythecio-J-I ygrohypnctum luridi. 

Im weitesten Sinn eUI)'l1lediterrane Moose treten nur an Sekundiirstandorten auf, z. B. Ellca!ypta 
vulgaris an dcr Ruine Karl sf'ried. Euryozeanisch-mcdilerrane und meridionale Moosgesell schaften 
fehlen deshalb gänzlich. 

6. Zusammenfassung 

Aus dem in der sächsischen Oberl ausitz gelegcnen Zillaucr Gebirge wird cine Übersicht über 
die Moosvegetation vennittclt. Unter den azidophyti schen EpililhengesclJ schafien kommt auf 
Phonolith dem Andreaeetum pctrophilae, Grimmietutn hartmanii sowie Braehydontietlttll 
trichodis, auf Kreidesandstein dem Diplophyllo-Scapanietulll und R habdoweisietum fl tgacis beson­
dere Bedeutung zu. An den Rändern und Böschungen der Waldwege und an Sandstein gedeihen 
zahlreiche Assoziationen des Dicrane llion hcteromal1ae, auf morschem I-Iol z, Rohhulllus und 
trophisch sehr anllem Sandstein findet man das Leucobryo-Tetraphidetut11 pel lueidae, Dicranodontio­
Anastreptetum orcadensis, Dieranello-Campylopodctum flcxuosi, Bazzanio-M ylictulll taylori , 
Tetraphido-Orthodicranetum stricti und GeseIl schafEen des Bryo-Brachythec ion. Bedingt durch 
die hohe Sehadstoffbelaslung der Luft sind epiphytische Moosbestände nahezu erloschen. Für all e 
Gese ll schaften werden die floristi sche Stmktur (28 Tabellen) und die ökologischen Ansprüche 
erläutcrt . Eine Übersicht kennzeichnet die synsystemati sche Ste llung der im Zittauer Gebirge nach­
gewiesenen Gesellschaften. 
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